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UNö
Bestellungen

aus Las „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Nnnonoen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1V Ps .. für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .
Redaktion u . Expedition : Kronprinzenstraße Nr. 1.

Amtliches GW» fiir stmtl. Kaiser !., Kmizl . « . Mt. Kehörden , ftmie für die Gemeinde» Kaut u . UkilMWkNs.Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr errtgrgengenommen ; größere werden vorher erbeten .

113 . Sonntag , den 16 Mai 1897 . 23 - Jahrgang .
Tie Sozialdemokratie und Majestatsbeleidigung .

Es giebt Vorgänge im öffentlichen Leben , an denen Vas
Auge des Beschauers beschämt hasten bleibt . Zu ihnen gehört
die Reichstagssttzung vom Mittwoch . Man ist daran gewöhnt ,den gegenwärtigen Reichstag die Geschäfte der Demokratie führen
zu sehen . Fast jede Verhandlung in ihm dient dem Kampf um
die Macht , d . h . den Versuchen , eine schrankenlose Parlaments -
Herrschaft aufzurichten und den Willen der Parteien über Heist
Willen der verbündeten Regierungen zu stellen . Aber mit solcher»
Freimuth , wie am Mittwoch , ist im Reichstage von einer parla¬
mentarischen Fraktion noch niemals das demokratische Banner
entfaltet und unmittelbar an den Grundsäulen des deutschen
Nationalstaates gerüttelt worden .

Die Sozialdemokratie hält den Augenblick bereits für ge¬
kommen , wo sie die Ehrfurcht vor dem Öberhaupte des Reiches ,
vor unserm Kaiser , glaubt offen preisgeben zu dürfen . Sie
hatte demgemäß dem Reichstag den ungeheuerlichen Antrag unter¬
breitet , die von der Majestütsbeleidigung handelnden Paragraphen
85 , 97 , 99 und 101 des Strafgesetzbuches einfach auszuheben ,
also die Person unseres kaiserlichen Herrn jeder Beschimpfung
straflos preiszugeben . Es ist sehr kennzeichnend für unsere
parlamentarischen Sitten , daß ein solcher Antrag im deutschen
Reichstage überhaupt zur Diskussion gelangen konnte . Es war
vorauszusehen , daß die Sozialdemokratie unter schnödem Miß¬
brauch der parlamentarischen Redefreiheit die Person
unsers Kaisers tief in den Staub ziehen und dem monarchischen
Empfinden des Volkes eine klaffende Wunde beibringen würde .

In Wahrheit hat ihr Redner , der Abgeordnete Bebel , selbst
weitgehende Befürchtungen in dieser Hinsicht noch übertroffen .
Mit unerhörtem Mangel an Takt und Ehrfurcht vor dem Träger
der deutschen Kaiserkrone zog er alle gelegentlichen kritischen
Musterungen unsers Kaisers über öffentliche Angelegenheiten
ebenso gehässig wie breit , in die Debatte / Gewiß , unser Kaiser
hat wiederholt seine Stimme erhoben , um irrende und fehlende
Personen öffentlich zur Ordnung zu rufen . Er hat die Leiter
der Sozialdemokratie eine Rotte von Menschen genannt , nicht
Werth , den Namen Deutsche zu tragen . Er hat sich hart über
die vom Reichstage versagten Ehrungen des Fürsten Bismarck
zu seinem 80 . Geburtstag geäußert und noch jüngst über das
Verhalten der „ vaterlandslosen Gesellen " bei den unabwcislichen
Marinesorderungen des Reiches geklagt . Aber Bebel hat wohl¬
weislich verschwiegen , daß unser Kaiser damit nur die Worte
ausgesprochen hat , welche auf den Lippen aller Vaterlands -
sreunde lebten , und daß sie eine nationale That bedeuten gegen¬
über dem vaterlandsvergessenen Handeln der Demokratie .

Aus ihnen die Straflosigkeit der Beschimpfung des Staats¬
oberhauptes zu folgern , ist ein Unterfangen , für welches ein
parlamentarischer Ausdruck fehlt . Trotzdem wurde ihm erst
spät ein gelinder Hinweis auf sein unstatthaftes Verhalten vom
Präsidententische aus zu theil - und trotz alledem fanden sich
Vertreter der freisinnigen Volkspartei , welche auch hier wieder
der Sozialdemokratie den Schild hielten und aus ähnlichen
Gründen , wie Bebel eine Prüfung seines Antrages in eine
Kommission verlangten . Man wird zugeben dürfen , daß bei
keinem Vergehen die menschliche Rachsucht und Niedrigkeit mehr
ihre Befriedigung sucht, als bei der Majestätsbeleidigung . Es
wird auch eine Aenderung des praktischen Verfahrens hierbei
zweckmäßig und möglich sein . Aber der Augenblick hierzu war
im Reichstag der denkbar ungeeignetste . Bei der offenkundigen
Tendenz des Bebelschen Antrages und nach den unerhörten Aus¬
fällen des Antragstellers auf unfern Kaiser gebot es die Selbst¬
achtung der Anwesenden , die Sozialdemokratie sich selbst zu
überlassen . Die Mehrzahl im Hause lehnte süglich auch den
Antrag ab - aber der gesunde Sinn des Volkes wird es nicht
verstehen , daß man für ihn mehr als Worte der Entrüstung
gehabt hat .

Stuttgart , 13 . Mai . Der Befehlshaber in der Schlacht
von Loigny - Pcmpry , General der Infanterie z . D . Baron Hugo
v . Kottwitz , zuletzt Kommandeur der 26 . D .vision , ist im Alter
von 82 Jahren hier gestorben .

Vrutsch es Leich .
Berlin , 14 . Mai . Prinz Peter von Oldenburg ist gestern

aus Petersburg hier eingetroffen .
Berlin , 14 . Mai . Die nationalliberale Fraction des

Abgeordnetenhauses hat heute Vormittag über ihre Stellung¬
nahme zur Vereinsgesetznovelle berathen , jedoch noch keine Be¬
schlüsse gefaßt . Die Berathungen werden morgen Vormittag
fortgesetzt werden . Eine Strömung ist für die Ablehnung der
Kommissionsberathung - doch wird die Gesammtheit der Fraction

s chwerlich so weit gehen .
Berlin , 14 .

' Mai . Die Unterrichtskommisston des Ab¬
geordnetenhauses berieth über eine Petition betr . das Univeisiiäts -
studium der Frauen . Helene Lange und Marie Meüirn in Berlin
( Petition überreicht vom Abg . Spahn ) beantragen zu erwirken ,
daß den Frauen , welche die vorschriftsmäßige Reifeprüfung ab¬
gelegt haben , der Besuch der preußischen Universitäten unter
denselben Bedingungen wie bei den männlichen Abiturienten ge¬
stattet werde . Der Berichterstatter Abg . Dr . Ditirich (Centrum )
beantragte Uebergang zur Tagesordnung . Die Kommission
beschloß demgemäß .

Kürzel , 14 . Mai . Der Kaiser unternahm heute früh einen
Spazierritt und empfing sodann den Dompropst Ennsger aus
Trier , welcher zum Frühstück zugezogen wurde . Um i Uhr er¬
folgte die Abrttse des Kaiserpaares und der Prinzen nach Moulins ,
von wo aus ein Besuch des Schlachistldes stattfinden soll. Von
dort erfolgte ' ' Rückkehr nach Kürzel . Das Kcuserpaar reist
morgen früh , Straßburg , während die Prinzen noch bis zum
Montag in ^ u .zel verbleiben.

AU S l SN S-
Wien , 14 . Mai . Der Hoszug , mit welchem der Fürst

und die Fürstin von Bulgarien die Reise zur Leichenfeier für
die Herzogin v . Alenoon und den Herzog von Aumalc antratm ,
stieß am Mittwoch Nachmittag aus der Station Jagodina mit
einem serbischen Postzug zusammen . Die Zugführer hatten
gebremst , wodurch der Anprall gemildert wurde . Der Fürst ,die Fürstin und das Gefolge blieben unversehrt , nrr verschiedene
Geräthschasten des Speisewagens wurden zertrümmert . Die
Maschine des Postzuges ist beschädigt . Der Hofzug setzte als¬
bald die Fahrt nach Wien fort . Die Untersuchung ist eingeleitet .

Wien , 14 . Mai . Wie das „ Linzer Bolksbl ." meldet , soll
die Villa Klusemann in Mühlwang bei Gmunden für den König
Georg von Griechenland angekauft worden sein .

Prag , 14 . Mai . Wie die „ Politik " erfährt , ist beim
hiesigen Landesgericht eine neue Minifterialverordnung einge¬
gangen , wonach alle Smatsprotokolle auch in Zukunft in deutscher
Sprache geiührt werden sollen .

Aussee , 14 . Mai . Die Königinnen von Holland sind
heute Nachmittag Per Eisenbahn in Auffee angekommen - sie
fuhren sogleich mit bereitftehenden Wagen bei Schneegestöber
nach Altauffee .

Rom , 13 . Mar . Der wieder aufgenommene Mordprszeß
wegen der Ermordung des Barons Notarbartolo in Palermo
fährt fort , in ganz Italien ein immenses Aussehen zu machen .
Als Anstifter des Mordes bezeichnet die öffentliche Meinung
einen früheren Abgeordneten und einen Börsenmann . Die Ver¬
haftung von drei Persönlichkeiten soll bevorstehen .

Petersburg , 14 . Mai . Gegen 100 russische Offiziere be¬
geben sich im Juni nach Siam als Instruktoren der siamesischen
Armee .

P a r i s , 13 . Mai . Die Blätter besprechen heute wiederum
in längeren Artikeln die Spende Kaiser Wilhelms . Der „ Figaro "
sagt , das hochherzige Benehmen des deutschen Kaisers uns das
Mitgefühl , welches er für das Unglück , welches Frankreich be¬
troffen hat , hegt , haben allgemeine Aufmerksamkeit erregt . Die
einfältige Menge und eine Anzahl opümistüch gestimmter
Pariser haben sofort den Gedanken ausgesprochen , Kaiser Wilhelm
habe den brennenden Wunsch , die Pa .iser Ausstellung von 1900
zu besuchen . Es sei möglich , so meint der „ Figaro "

, daß dir
Kaiser diesen Wunsch hegt, - in diesem Falle habe aber Paris
die Pflicht , dem Monarchen einen ehrenvollen Empfang zu bereiten .
Es hieße aber seine Person in eigenthümlicher Weise verkleinern ,
wenn man annchmen wolle , daß der Plan des Besuchs ihm den
Gedanken zur Geldspende eingegeben habe . Das sei keineswegs
der F ll . Der „ Marin " schrubb , das kaiserliche Geschenk habe
den Gedanken geweckr, es handle sich um eine politische Annäherung
beider Nationen . Das hieße aber den Ereignissen weit vor¬
greifen .

Paris , 14 . Mai . Heute fand in der Kirche Saint Philipp
du Roule unter zahlreicher Betheiligung die Leichenfeier für die
Herzogin von Alencon statt . Der Feier wohnten als Vertreter
des deutschen Kaiserpaares der Fürst und die Fürstin Radzi -
will bei .

Paris , 14 . Mai . Der „ Figaro " theilt mit , daß er im
Laufe einer Woche 1137 540 Frcs . erhalten hat . Am Sonnabend
Abend 6 Uhr wird die Subscripnon endgiltig geschloffen . „ Rappel "
hat bisher 14287 Frcs . erhalten .

Brüssel , 13 . Mai . Unter Zustimmung des Brüsseler
Bürgermeisters wird Brüssel das Schauspiel eines noch nicht
dag wrsenen militärisch -politischen Straßenauszuges haben . Alle
pensionirten Generale und Ojfiziere Belgiens haben unter
Führung des Generals Brialmont sich zu einer dem Könige zu
überreichenden Denkschrift vereinigt , welche die Abschaffung der
Stellvertretung , die Einführung des persönlichen Militärdienstes ,
die Kammerauslösung und die Befragung des Volkes über die
Militärfrage fordert . Unter Zustimmung des Königs werden
vier Generale ibm am 13 . k. M . diese Denkschrift überreichen .
Zugleich durchzieht an demselben Tage ein Aufzug , an dem alle
-MilitärVereine Belgiens , alle liberalen und fortschrittlichen Ver¬
eine und zahlreiche Patrioten des Landes unter Vorantragung
der Nationalsahne theilnchmen , die Hauptstraßen Brüssels bis
zum Königsschlvsse , in dem der König die vier Kormteemitglieder
dieser Kundgebung empfängt - auch diese unterstützen die For¬
derungen der Generale . Nach dem Empfange bei dem König
marschirt der Zug durch andere Straßen nach dem „ Neuen
Brüsseler Hofe " , in dem unter Theilnahme der Generale und
Ojfiziere eine Monstreversammlung stattfindet .

Madrid , 12 . Mai . Nach einer amtlichen Depesche aus
Manila sind bei der Einnahme von Ternate 57 Aufständische
und 25 Spanier , unter ihnen 2 Offiziere , gefallen - 115 Mann
wurden verwundet .

Vom griechisch - türkischen Kriegsschauplatz.
Athen , 13 . Mai . Major Konstcmtimöis geht heute nach

Domokos ab , um an die Spitze des Generalstabs des Kron¬
prinzen zu treten . — Das gestern bei der Insel Lemnos von
dem Kriegsschiff „ Peneios " gekaperte , einer griechischen Gesell¬
schaft gehörige Schiff sollte 100 (zuerst hieß es 300 ) türkische

l Soldaten , 400 Gewehre , 14000 Patronen , 4000 L . türkisch

und Vorräthe von Reis und Zwieback nach Saloniki bringen .
Es wird nach dem Pttäeus gebracht . — Aus dem Kriegsschau¬
plätze fanden gestern nur kleine Scharmützel bei Domokos und
bei Arta statt . — Die aus Thessalien abberufenen Adjutanten
des Kronprinzen Sapuntzakis und Chatzipetros sind hier einge¬
troffen . — Die Kronprinzessin Sophie besuchte gestern die Ber -
wundcttn in der Kadettenschule , sprach ihnen Trost zu und ver¬
theilte Liebesgaben . — Herr Mclas , Schwiegersohn Schliemann 's ,
übernahm aus eigene Kosten die Verbringung unbnmttelter Ver¬
wundeter in ihre Heimath . — In der Hauptstadt hält die ruhige
Stimmung der Bevölkerung an .

Athen , 13 . Mai . Der bei der Insel Peddos gekaperte
Dampfer der Headjidauki - Gesellschaft ist im Piräus eingetroffen ,
wo er von dem Kriegsminifter Tsarnados besichtigt wurde . Die
Gefangenen sollen nach Nauplia gesandt werden . Der Bericht¬
erstatter des „ Standard " und des „Fremdenbl ." ist in Halmhro
sestgenommen und nach Athen gebracht , dort aber sofort wieder
in Freiheit gesetzt worden . Eine Mittheilung des Hofes erklärt ,
kein Organ der Presse gebe die Ideen des Königs wieder . Diese
Erklärung ist hervorgerufen durch einen Angriff der „ Ephimeris "
auf den Ministerpräsidenten Ralli . Das Gerücht , Prevesa sei
gefallen , bestätigt sich nicht .

Athen , 14 . Mai . Aus Vonitza wird gemeldet : Reguläre
Truppen landeten mit einer Abtheilung Epiroten jenseits der
Mündung des Luros unter dem Feuer der Batterie von Niko -
Polis . Gleichzeitig machte das Weftgeschwader einen Angriff auf
Prevesa . Die griechische Avantgarde hat die türkische Avant¬
garde zurückgeworfen . Sämmtliche Streitkräfte , die auf Arta
gestanden hatten , sind in der Richtung aus Nikopolis vorgerückt .
Der Vormarsch der Brigade Bairaktaris gegen Philipiada geht
ohne Hinderniß von statten .

Athen , 14 . Mai . Aus Arta wird berichtet : Oberst Bfli -
raktaris hatte gestern ein Gefecht in der Umgegend von Jmaret .
Ein griechischer Major , vier Offiziere und 27 Soldaten würden
verwundet . Die Türken zogen sich bis auf eine kleine Äbtheilung ,
welche von den Griechen eingeschloffen wurde - zurück . Die Brigade
Golfinopoulos rückte bis nach Chalikiadei vor , welches besetzt
wurde , und setzte sodann den Vormarsch fort , um die eiserne
Brücke über den Louros in Besitz zu nehmen und so einen Wider¬
stand Prevesas unmöglich zu Machen . Oberst Manos hat sich
in Jmaret festgesetzt.

London , 14 . Mai . Die „ Times " meldet aus Domoko
vom 12 . d . M ., es seien dort Verstärkungen von 2 - bis 3000
Mann Infanterie am Montag eingetroffen . Während einerseits
Gerüchte von einem unmittelbar bevorstehenden Kampfe um¬
laufen , sei ebenso anderseits das Gerücht vom Abschlüsse eines
Waffenstillstandes verbreitet . Obwohl die griechische Stellung
sehr stark erscheint , ist der Korrespondent der „ Times " der
Ansicht , daß sie keineswegs uneinnehmbar ist . Wenn es den
Türken gelingen sollte , die Griechen zu umgehen , so würde Alles
zu Ende sein . — Einer Meldung der „ Times " aus Athen von
gestern zufolge hat die griechische Regierung , da ihr noch keine
Mittheilung über den Abschluß eines Waffenstillstandes zuge¬
gangen ist , dem Obersten Bairaktaris den Befehl ertheilt , mit
seiner Brigade aus Talongolos in Epirus vorzugehen .

. Athen , 14 . Mai . Ein Telegramm aus Arta berichtet ,
daß seit früh bei Gribovo in der Richtung auf Philippiadha
ein blutiger Kampf stattfindet . Die Verluste sind beiderseits
beträchtlich . Der Kampf dauert noch fort .

Konstantinopel , 14 . Mai . Auf die Nachricht von dem
Erscheinen griechischer Freibeuterschiffe vor verschiedenen Inseln
des Archipels erlheilte die Pforte dem Kommandanten des
Dardanellengeschwaders den Befehl , die Freibeuter verfolgen zu
lassen . Nach einer Depesche des Kommandanten hätten die von
der Verfolgung zurückgekehrten türkischen Schiffe elf Segler ein¬
gebracht , welche versuchten , Landungsplätze herzurichten .

Konstantinopel , 14 . Mai . Trotz der klingenden
Sprache des Aufrufs des griechischen Kronprinzen an seine
Soldaten , die nicht allein zum Aushalten in der Defensivstellung
bei Domokos ausgefordert werden , sondern auch zur Offensive
und zur Vertreibung der Türken aus Thessalien , sehnt die
griechische Regierung den Augenblick herbei , wo ein Waffenstill¬
stand den kriegerischen Operationen ein Ende macht und damit
die Gefahr für die Griechen beseitigt , noch einmal in einer Ent¬
scheidungsschlacht den Türken gegenüber zu stehen . Die Stellung
der griechischen Armee , deren Uneinnehmbarkeit der Kronprinz
so rühmt , hat den Nachtheil , der sich bei den früheren Ent¬
scheidungen schon gezeigt hat , nämlich zu schwache Flanken , so
daß auch bei Domokos wie bei Pharsclos und Larissa die Gefahr
besteht , daß die Griechen von der auch numerisch weit überlegenen
türkischen Armee umgangen werden . Das griechische Kabinet
weiß das offenbar und hat bereits bei den Botschaftern der
Mächte Vorstellungen wegen der noch ausstehenden Emwlligung
der Pforte zu einer Waffenruhe erhoben . Die Botschafter in
Konstantinopel haben , wie schon kurz berichtet , der Pforte eine
Note überreicht , die die Einstellung der Feindseligkeiten fordert .

Konstantinopel , 14 . Mai . Die Pforte hat den Bot¬
schaftern auf das Anerbieten einer Vermittelung im türkisch¬
griechischen Streitfall mitgetheilt , es werde dem Sultan nach
Sem Beiramseste möglich sein , in die Behandlung dieser Frage
einzu treten .

Athen , 14 , Mai . Nach einer Meldung der „ Akropolis "
aus Konstantinopel fordert die Türkei von Griechenland 70 Mill .
Francs Kriegsentschädigung , Abbruch der Befestigungen an der
Grenze , Beseitigung der Vorrechte der Griechen in der Türkei .
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Marine .
8 Wilhelmshaven , 15 . Mai . Beurlaub ! sind : M .-Audileur Dr .

Eichhenn vom 17 . Mai bis 14. Juui cr ., mit der Vertretung desselben ist der
M .-Aud!teur v. Thadden beaustrag! Warden . Hauptm o . d Hehde vom 6.
Juni er . ab 4 .5 Tage nach Blankenburg a . H . und innerhalb der Grenzen
des deutschen Reiches . — Der Nnt.-Ärzt der Mar .-Nes . Dr . Ringhardtz
übeniiiumt den Dienst als ajsistiiender ülr.ft j,n Lazareth — Mnsch .-Jng .
Gräfe hat den Dienst als Sektionsingenieur der 8 und 3 . Komp. II .Werft-
Div. übernommen.

Die nnchbcuannten Offiziere sind zu den Stainmfahrien der beiden
Schifte der Reserve -Division vom It> Mai bis 3» Juni 1397 kommandirt
und haben sich heute Nachmittag ciiigefchifft für S . M S Frithjos Kvw .-Kpt.
von Heeriugcn. Kapt .-Lieut. Rieve und v . Rebeur-Pafchwit; , Lieuts . z S .
v . Levelioiv , Wurmbach, Erdinaun , IInter-Lieuts z. S Äolfram , Mock ,
Heuberei, Wirth , fiir S . M S Siegfried : Korv.-Kapt Bnnkmann , Kapt .-
Lieut. Kinderling und Grüttnei , Lieuts z . S Kühne (Robert), Frhr . u d.
Galt;, v ., Kvschembahr , IInter- Lieuts . z . S Seidenftickei , Hefte , v . Haxthausen,
Schuui - - Koru.-Kapt Jacvbjen ist zu Sen Schießübungen der ll Matr .-
Art .-Ablh hier eingetrvffen . — Korv.- Kapt Gerstuug ist vom Urlaub zurück-
gekehrt und hat die Fühning der ! . Komp I ! ÄÜ - Dill übernommen -
Licub z . S . Seiferling ist vom Urlaub zurückgekehrt und hat sein Kommando
zur II . Tvrpedaabtheilung ungelretm.

— Lehe , 12. Mai . Die Schießübungen aus den schweren
Geschützen unserer Weserbcfestigungen haben gestern begonnen .
Sie werden noch bis zum 18 . d . M . , an welchem Tage zugleich
das Nachtschießen stottfindet , dauern . Uw den Schießübungen
aur 17 . und 18 . d . Mts . beizuwohnen , werden der Stations -
chef, Vizeadmiral Karcher, der Inspekteur der Marineartillerie
sowie mehrere Offiziere des Oberkommandos der Marine hier
eintreffen .

— Kiel , 14. Mai . Das jetzige Hafenschiff, frühere Schiffs-
jungen -Schulschiff „Luise" ist durch Kauf an die Firma Brakel
L Sohn in Hamburg übergegangen Das Schiff wird heute
durch den Hamburger Schlepper „Goliath " nach Harburg über-

Hafen ein Poststation für den genannten Aviso ist bis 17 .
Mai Wilhelmshaven , vom 18 . —-26 . Mai Helgoland , vom 27 . bis ,30 . Mai Altona , vom 30 . Mai ab bis auf Weiteres Helgoland .

8 Wilhelmshaven , 14 . Mai . S . M . Versuchsschiff „Otter "
ist gestern Nachmittag zwei Uhr in (Luxhaven eingetroffen und hat
dort im neuen Hafen festgemacht.

8 Wilhelmshaven . 14 . Mai . Der Lender des Artillerie -
Schulschiffes , S . M . S . „ Hah " lief gestern Nachmittag in dm
Hafen ein und ging heute Morgen um 7 Uhr in See .

8 Wilhelmshaven » 14 . Mai . Die Schultorpedoboote 2 ,
6 , 23 " unternahmen gestern eine UebungSfahrt in See .

' 8 Wilhelmshaven , ts> Mai . Der Werstdampfer „Rival "
ist nach Beendigung der Neparaturen am 1.2 . ds Mts . wieder
dem Betriebe übergeben

8 Wilhelmshaven . >5 . Mai . Die englische Segeljacht
„ Movd "

, Eigenthümer . Goelfert , ist hier eingetroffen . Dieselbe
geht über Delszisl ( Holland ) nach England und kommt von
Bremerhaven , woselbst das Fahrzeug im Winterlager gelegen hat .

Wilhelmshaven , 15 . Mai . Der Monat der duftenden
Waldmeister - und Erdbeerbowlen hat unserer Stadt ein vornehmes

^Erfrischungshaus gebracht, wie es ihr bisher fehlte . Unweit der
Hauptverkehrsstraße gelegen und doch dem geräuschvollen Straßen¬
verkehr entzogen erhebt sich das schmucke Weinhaus aus einem

s freundlichen Gärtchen am Beginn der Kronprinzenstraße . U - ber
: saubere Fliese » gelangt man zur Veranda , die wegen ihrer kunst¬
vollen und aparten Ausführung dem unter dem Schutz des alten
MeergvtteS Äegir stehenden Weinhaus einen besonderen Schmuck
und das charakteristische Gepräge verleiht . Eiserne Säulen tragen
eine elegante Glasbedachung , die aus einer breiten Weinblatt -

: und Traubeneinfassung ruht . Trauben und Blätter sind in
Naturfarben gehalten und bringen dadurch Leben in das starre
Metall . Hochaufragende Kübel - und Blattpflanzen umsäumen
die Brüstung der Veranda . Auf die Bedeutung und den Zweck
des Hauses deutet ein mit Reben und Eichenlaub bekränztes Faß ,
gefüllt mit Trarbacher . Dieser köstliche goldgelbe Mosel wird
>n großen Gläsern zu 25 Pfennig frisch vom Faß verzapft und
mundet vorzüglich . Man hat also in Zukunft nicht mehr nöthig ,
gleich mit einer ganzen oder halben Flasche zu beginnen , wenn
man nur Appetit auf ein Gläschen hat . Aus der Veranda führt
eine Thür in die Weinstube . Behagliche Gemüthlichkeit wehr
dem Eintretenden aus diesem Zimmer entgegen . Die Decken¬
malerei , die hier wie in den übrigen Räumen Herr Popken kunst¬

voll ausgeführt hat, zeigt ein freundlich gehaltenes Rundgemälde ,
das durch das zarte Schwalbenmotiv einen äußerst anheimelnden
Eindruck erhält . Die breite Mittelwand nimmt die lebensgroße
Büste S . M . des Kaisers Wilhelm II . ein . Zu beiden Seiten
zieren in Stickerei ausgeführte altniederländische Gemälde mit
Plüschrahmen die Wände , ein eleganter 6armiger Lüstce sorgt
am Abend für das nöthige Licht . Die Stühle sind mit gepreßtem
Leder bezogen . Um den einheitlichen Charakter der auf die Be¬
stimmung des Hauses deutenden Dekoration nicht zu stören , be¬
stehen auch die Verzierungen der Ocfen aus Weinlaub mit Trau¬
ben, die Rosetten aus Stillleben , aus deren Mitte eine Ananas -
srucht mit Trauben zur Seite sich erhebt . Aus dem Weinzimmer
führt eine Thür zum Bismarckzimmer , die andere zur Probir¬
stube. Das Bismarckzimmer , das fortan dem hiesigen Bismarck -
Pfeisenklub als Versammlungszimmer dienen wird , zeigt auf der
Längswand Lenbachs wohlgetroffenes Portrait des Altreichs¬
kanzlers in Lebensgröße (Brustbild in Kürasfieruniform , Ende
der 80 er Jahre ) . Als Folie dient dem Portrait der Herzogs -
mantel , der in entsprechender Verkleinerung in das Tapeten¬
muster dieses Zimmers eingewebt ist und jenem dadurch ein
völlig originales Gepräge aufdrückt. Die in hübsche Rahmen
gefaßten eigenhändigen Antwortschreiben Bismarcks auf die Glück¬
wünsche des Klubs , sowie die große unvergeßliche Rede vom
6 . Februar 1888 (Wir Deutsche fürchten Gott und sonst nichts
auf der Welt ) vervollständigen den Wandschmuck. An die Wein¬
stube schließt sich die Probirstube mit dem sauber gehaltenen
Buffet . Die aufliegende Weinkarte führt uns über ein halbes
Hundert der besten Marken der weit und breit renommirten
Firma Ludwig v . Kapff u . Co . in Bremen vor . Jeder Tropfen ,
den man hier trinkt, ist rein und echt . Daß die Firma aber
auch gute Weine zu mäßigen Preisen liefert , lehrt ein Blick in
Weinkarte gleichfalls . Es wird hier ein Bordeaux (Poujeaux )
zu 70 Pfennig pro Vr Flasche geboten , der wirklich nicht von
schlechten Eltern ist . Auch der Weiße Bordeaux , allerdings etwas
schwerer als der rothe, läßt nichts zu wünschen übrig . Einen
sehr gefälligen und schönen Schmuck hat dies Zimmer durch eine
Büste Kaiser Wilhelms des Großen erhalten , welche sich von der
Mittelwand in Lebensgröße abhebt . Eine Siegesgöttin hält
einen Lorbeerkranz über dem Haupte des Kaisers . Aus den Ecken
lugen Fächer und Palmwedel , die Schmalwände decken Bor¬
düren in China -Imitation . Daß nun neben der Probirstube
die Küche ihren Platz erhalten hat , läßt darauf schließen, daß
neben einem köstlichen Trunk ein nicht minder guter Happen
hier verabreicht wird . Die Speisen sind, wie sich das in einem
Weinhaus von selbst versteht, vorzüglich und werden zu mäßigen
Preisen verabfolgt . Aus der Küche gelangt man in den teppich¬
belegten geräumigen Flur , in dem eine antike Standuhr von
über Manneshöhe dem eintretenden Gast anzeigt , was die Glocke
geschlagen hat . Diese Uhr ist ein wohlerhaltenes Familienstück
aus alter Zeit . Ueber den Flur führt von der Straße her
ein besonderer Eingang für Damen . Denselben schmücken 2 Genre¬
bilder — Bacchus und Gambrinus . Vom Flur aus führt eine
teppichbelegte Treppe nach den oberen Räumen : Mufikzimmer ,
Billardzimmer und Spielzimmer . Allen dreien gemeinsam sind
als Wandzier die gestickten Malereien . Im Musikzimmer bildet
das Haupiflück des Möblements ein eichengeschnitztes Pianino ,
im Billardzimmer ein tadelloses Billard , dessen elegante Queus
mit Peilmuttereinlagen verziert sind. Eine altdeutsche Uhr mit
lautem Schlag , wie sich solche auch im Weinzimmer vorfindet ,
giebt darüber Ausschluß, wie viel Zeit zu den 200 „ Ge " verbraucht
worden ist . Für andere Spiele ist ein besonderes Spielzimmer
da, ein kleines gemüthllches -Zimmer , hübsch und nett eingerichtet
mit allem , was zu einem solchen Zimmer gehört . Originell
ist die Deckenmalerei , in welche die Hauptkarten des
französischen Spieles in hübscher Gruppirung verwoben sind.
Die Uebergänge von einem zum anderen Zimmer sind durch
schwere Portieren von beiden Seiten abgedichtet . Wer im heißen
Sommer das Bedürfmß fühlt , seinen Schoppen Mosel oder seine
halbe Bordeaux im Freien zu trinken , der wird in dem zierlichen
freundlichen uns außerordentlich sauber gehaltenen Gärtchen , zu
dem der Zugang von der Probirstube aus erfolgt , hierzu die beste
Gelegenheit finden . Lauschige Plätzchen im Grünen laden hier
zum Sitzen ein . Da in unserem Stadtviertel ein Garten -
Restaurant vollständig fehlt , so wird mancher gern seine Schritte
hierhin lenken, um so mehr, als das vorhandene Musikpodium
daraus hindeutet , daß ab und zu hier kleinere Konzerte von
8 — 10 Mann stattfinden werden . Daß ein mit Hunderten von
gelb - , weiß -, rorh - und blauköpfigsn Flaschen gefüllter Keller
für eine große Auswahl gediegener Sorten Sorge trägt , mag
zum Schluß nicht unerwähnt bleiben . Es ist erfreulich , daß zur
Einrichtung des Weinhauses „ Aegir "

, dessen Eröffnung einen
bemerkenswerthen Fortschritt in der Entwickelung unserer Stadt
bedeutet , nur Lieferanten aus Wilhelmshaven herangezogen sind .
So hat die Veranda Herr Rompa , die Malerarbeiten Herr
Popken und Sohn , die Möbel und die Dekorationen die Herren
Toll und Vöge geliefert .

- s- Baut , 15 . Mai . Der Gemeinderath hielt hielt gestern
eine Sitzung ad, in welcher Folgendes berathen wurde . Die olden -
burgische Spar - und Leihbank hat in einem Schreiben um Ent¬
wässerung der von der westlichen Seite der Hasenstraße belegenen
Grundstücke gebeten . Die Entwässerungsrohre müssen nach dem
bestehenden Gemeindestatut aus den Zwischengrenzen angelegt
werden . Falls das Gesuch der Spar - und Leihbank genehmigt
wird , muß das Rohr in die Fahrbahn gelegt werden , und hat

suyrr, wo es zu eenem Kaussayrteilchrss umgeoaut weroen soll .
— Kiel , 14 Mai . Die Torpedobootsflottille (S . M . S .

„Blitz " , L.-Torpedobootsdivijion ausichließlich „ 8 75 " und „ 8 76 "
und K -Torpedobootsdivision ) sind heute Mittag in Kiel ein¬
getroffen . Beide Torpedobootsdivisionen sind behufs Kohlen -
nahme in die ka iserliche Werft oeqonaen . (N . O . Z . )

Lokales .
' 8 Wilhelmshaven , 14 . Mat . Die Panzerschiffe „Sieg¬

fried " und „ Frithjos " kehrten gestern Nachmittag 4 Uhr 48 von
der Jnspizirungsfahrt auf Rhede zurück und ankerten dort . —
Heute Morgen 8 Uhr 30 lies S . M . S . „Frithjos " , später auch
S . M . S . „ Sieafried " in dm neuen Hafen ein .

8 Wilhelmshaven , 14 . Mai . S . M . S . „Pelikan ", kehrte
gestern Nachmittag gegen 6 Uhr von Schillig Rhede kommend
hierher zurück und lief um 7 Uhr in den neuen Hafen ein .

§ Wilhelmshaven , 15 . Mai S M . S „ Pelikan " nimmt
heute Kohlen über und bleibt bis Montag im Hafen . — S M S .
„ Ulan "

, Kommandant Lieut . z. S . Löhlein , ist in den Hafen
eingelaufcn .

8 Wilhelmshaven , 14 . Mai . Der Aviso „ Zielen " traf
gestern Nachmittag 4 Uhr von der Kreuzfahrt im Fischereigebiet
hier ein und lief gleich darauf zum Kohlennehmen in den neuen

die Wegekvmmisston empfohlen , dies bei allen neuanzulegenden
Entwässerungsrohren fortab zu thun . Es wurde beschlossen, das
Gesuch zu genehmigen , aber unter der Bedingung , daß dazu die
Genehmigung des Amtes und des Ministeriums ertheilt werde .
In zweiter Lesung stimmte man der Aufnahme einer Anleihe von
3000 Mk . zu, welche Summe die Gemeinde zur Drainirung des

Südgrabens beitragen will . Von den 12000 Mk . betragenden
Gesammtkosten steuern die Anleger 6000 Mk ., während die re-

stirenden 3000 Mk . aus der Amtskasse mit ministerieller Ge¬

nehmigung gezahlt werden . Es kam dann zur Berathung der
Wgsserfrage . Man hat Herrn Smerker gebeten , die Sätze für
die Wassermiethe in kleineren Wohnungen herabzusetzen, womit
sich Herr S . einverstanden erklärt hat . Das Wasserwerk soll noch
in diesem Jahr fertiggestellt werden , falls der Vertrag in diu
nächsten Wochen zu Stande kommt . Der Entwurs wurde in
2 . Lesung mit 16 gegen 1 Stimme angenommen . Es müssen
r/i der Hausbesitzer sich an die projektirte Leitung anschließen,
wenn der Bau des Wasserwerkes ausgesührt werden soll . Zur
Aufhöhung des Banrerdeichsweges mit Schlacken bewilligte man
einen Zuschuß von 140 Mk . aus der Gemeindekasse , auch soll ein
Zuschuß aus der Amtskasse erbeten werden . Mehreren Personen
wurden die Steuern erlassen . In der letzten Sitzung ertheilte
der Gemeinderath Herrn Maurermeister Grashorn aus seine
Offerte den Zuschlag zum Neubau des Armenarbeitshauses unter
der Bedingung , daß er die Zeichnung bezahle . Ueber die Höhe
der für die Zeichnung eingesorderten Gebühren soll Herr Amts¬
baurath Trümper befragt werden . Die Reinigung der verdeckten
Entwässerungsanlagen soll ausverdungen werden . Um die Tun -
nelirung des Grenzgrabens an der Grenzstraße zu bewirken wird
demnächst eine Versammlung einberufen werden . Die Sach ,
betr . Ausbau der Börsenstraß überwies man der Wegekommission .
Mehrere Gesuche um Steuererläffe wurden genehmigt .

Telegraphische Depeschen des Wilyelmsh . TagrM .
ll L . Berlin , 15 . Mai . Das große Loos von 500000

Mark ist auf Nr . 208461 gefallen .
/ . ll .L . Straßburg , 15 . Mai . Der Kaiser ist heute Vor¬
mittag 101/4 Uhr hier eingetroffen u . wurdesam Bahnhof vom Statt¬
halter empfangen . Die Truppen bildeten Spalier bis zum Statt¬
halter -Palais , wohin sich das Kaiserpaar begab . Nachdem die
Majestäten hier das Frühstück eingenommen hatten , erfolgte um
111/4 Uhr die Abreise nach Wiesbaden .

llö . Paris , 15 . Mai . Die Leiche des Herzogs von
Aumale ist heute hier eingetroffen .

llL Athen , 15 . Mai . Die militärischen Operationen in
Epirus werden mit großer Energie fortgesetzt . Auf den Höhen
von Gribovo kam cs gestern zu heftigen Kämpfen zwischen
Türken und Griechen , wobei letztere Sieger (?) blieben . ,

llL . Konstantinopel , 15 . Mai . Der Sultan wird
heute die Antwort auf den Waffenstillstandsvorschlag ertheilen .

llL . Kanea , 15 . Mai . Nachdem die Insurgenten erfahren ,
daß König Georg auf die Annexion Kretas verzichtet , beschlossen
sie, die Waffen nicht eher niederzulegen , bis türkischer ! eits alle
Truppen entfernt worden sind ._ _

Kirchlich » UaHriHLe «.
Cantate .

Evangelische Marine - Garnison - Gemelnde .
Gottesdienst um 11 Uhr, - anschließend Beichte und Abend¬

mahl . Mar .-Oberpfarrer G o e d e l .
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 8 Uhr . -

Civilgemeinde .
Gottesdienst um 9 '/r Uhr - Text : Joh . 16 , 5 — 15 .

Jahns , Pastor .
Nachmittags 2 Uhr Gottesdienst mit Kinderlehre .

Pastor Kottmeier .
Nachmittags 5 Uhr Stiftungsfest des evgl . Männer - und

Jünglingsverein im Hotel Prinz Heinrich .
Kirchen gemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Harms , Pastor .

Methodisien - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
(Am Garnisonkirchhof . )

Vorm , sr/ , Uhr Predigt , Nachm . 5 Uhr Predigt .
I . von Oehsen , Prediger

Bapti stengemeinde .
Vormittags S '/z Uhr Predigt , 11 Uhr Kindergottesdienst .

Nachmittags 4 Uhr Predigt . P . Winderlich , Prediger ._

Meteorologische Beobachtrmgerr V
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob-
achtMtgs -

Datum .

Mai IL.
Mai ll .
Mai lb

8-U.

2,M LMta .
S.S0 tlLdd .
SMKMr «.

Zsß
Ä

76S.V
771.0
772.»

oTeir

LZW
Ler letzten

A Stunden
»Tcls .i- Celtz,

s .L ! 9.«

Wind ,
so --- still ,

13 --- VN -Mj

Rtch.
wng .

R
R« 0

Bewsirmig
so — heiter ,

10 — ganz bedeckt- .

Form.

l .o

Hochwasser in MlyelMSyamn
Sonntag den 16 . Vorm . 0,18 , Nachm . 0,54 .
Montag den 17 . Vorm . 1,11 , Nachm . 1,36 .

Verkauf .
Am Donnerstag , d. ZV. d« M .,

Nachm . 8 Uhr anfgd .,
werde ich für Rechnung des Händlers
Ad . Wrffrls Hierselbst im .Gasthause
des Herrn Ad . Scholz Hierselbst:

40 bis 50 Stück

große mil kleine
Schweine

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen .

Heppens , 14 . Mai 1897 .

(H . Reiners Nachf .)

Zu vermietheu
zum 1 . Juni eine AnteviVohnnug
mit separatem Eingang .

Tonndeich Nr . 10 .

Zu belegen
auf sofort

MW . M1WS M.
Heppens , 14 . Mai 1897 .

P. HSVMS.

U sofort zu »trMe «
ein fein mSMrteS Zimmer .

H . Bömker , Roonstr. 6 .

Ein gut möblirteS Wohn - und
Schlafzimmer , auf Wunsch mit
Pension , zu vermiethen .

Marktstraße 8, 1 Tr . r.

M . 3i««trz. «micher.
Friedrichs ! '. aße 7 .

Gesucht
zum i . Juni ein tüchtiges Mädchen
für den ganzen Tag .
Frau Springer , Müllerstr . 3, pt.

Zu vermietheu
zum 1 . August ein Laden .

Marktstraße 37 .

Zu miethen gesucht
eine 4räum . Wohnung mit Wasser
zum 1 . Septbr . od. Oktbr . Off . u .
ll . R . 3 an die Exped . d. Bl .Zu vermieden

eine gur Wöblirie Stabe event . mit
Schlafstube zum 1 . Juli .

Knorrstr . 7 , part . r.

Io o K 1 8
für zwei junge Leute .

MÜnd , Altenöeichsweg 22 d .

Eine große Feuerversicherungs - Ge¬
sellschaft sucht für Bant u . Umgegend
(Oldenburger Gebiet ) mehrere

gegen hohe Provision Off . erb. unt .
Ö . 20 postl . Oldenburg .

Zum 1 . Juni ein durchaus zuver¬
lässiges erfahrenes

für Küche u . etwas Hausarbeit gesucht.
Frau Marine -Intendant Meyer ,

Adalbertstraße 11 .
Zu vermiethen

ein großes fein möbl .. Zimmer , aus
Wunsch auch mit Kammer .

Roonftraße 76a , II .

Ein fein WSMrteS

Eck - Balkonzimmer
mir Schlafzimmer , für i bis 2
Herren paffend , auf Wunsch mit Pension ,
per sofort oder später billig zu ver-
miethen .
8 ) . Gels , Ecke Grenz - u. Börsenstr .

Gesucht
zwei fixe Zungen zum Flaschenspülen .

Joh . Kinin ,
Wall - und Börsenftr . -Ecke .

Verloren
eine Messing . Wogenachfenkapfel .
Abzugeben gegen Belohnung in der
Gasanstalt .

Möbl . Zimmer
zu vermiethen bei

EWS , Wallstraße 4 . Zn vermiethen
zum 1 . Juni ein fein möbl . ZiWWSS
nebst Schlafkabinet an einen an¬
ständigen Herrn .
Frau Bremer , MMerstr . 14 , I . l .

Wib» kw« t.-IM «li
so gut wie neu , umzugshalber zu
verkaufen .

! ^ Tonndeich , Schmidttzr . 5, u . l .

empfehlen sich in und außer dem
Hause .
Nen « Wilhümshavenerstr . 5, i . Etg .

Io0Ltl8
! in nächster Nähe der Werst,
i Börsenstraße 31 , I . l .
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^— Sonntag , den 16 . Mar 186 ? ?-----^ - -

findet in meinem Saale

Me DMche Tuz«»sll
statt . Anfang 4 Uhr .

Hierzu ladet ein

6 . Uncismann , Reßlimat ur.
bkL . Gleichzeitig bringe ich mein Restaurant in empfehlende

Erinnerung . Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit . Aus¬
schank von ff. Lagerbier und reinen Weinen . D - O .

Die Bierniedevkage
von

lok. HuiN , DM- ll. Ktsküstk . We

Mein großes Lager Ln

halte bei Bedarf zu niedrigst gestellten Preisen
bestens empfohlen .

. L - ? K O ,
Vismarckstraße 56 ». . . ^ .

MW » WA

iMWuIoil Deut8v !i6ll Mottos
Heuts Domttag :

VroSLS 1S .» L » LLLK
Mit ms « KsLSSLÄtLM OrsLsKrsz - ,

Wozu freundlichst einladet
W . MKMSVrSN '«

Mit dem heutigen Tage übernahm ich das bisher
von Herrn W1 » Z4 » 8 geführte Restaurant

Zalilitk WeiWnMe".
Es wird mein Bestreben sein, durch Verabfolgung

guter Getränke und bester Speisen bei aufmerksamer und
reeller Bedienung mir die dauernde Gunst des hochver¬
ehrten Publikums zu erwerben .

Hochachtungsvoll

Äruno Laude .

empfiehlt
ff. Lagerbier . . . .
ff. Bayrisch Gebräu . .
ff. n . Pilsener Art gebr .
ff. NoPpei -Vraunbier .

sowie

Selterwasser , Sauerbrunnen u . Brauselimonade .
Wiederverkäufer hohen Rabatt . - -

- -

ZurKenntniß.
Das Dampfboot „Aug . Bahr"

macht Sonntags Nachmittags
bei gutem Wetter stündliche

36 Fl . Alk . 3 . 0 Ü AnkgeMtz bei
36 Fl . Alk . 3,60

SttMbhM-.

30 Fl . Ml ! . 3,00
36 Fl . « k. 3 .00

KmIisÜs - llölsWilg .
Dem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und

Umgegend theile hierdurch ergebenst mit , daß ich mit dem
heutigen Tage , E« ÄZLGL' ML "LLWÄG 4 , ein

Kochschule
in Bremen

am Wall 128 .
Beginn eines « e« e» KochknrsnS

( Honorar 60 Mk . prasn .) Montag ,'
s . Juli L6R 7 , Morgens S Uhr .

Anmeldungen in den Sprechstunden
der Kochschule Montags und Donners¬
tags halb 12 bis halb 1 Uhr, schrift¬
lich ebendaselbst .

und

KnMllrkn -GkMtj
eröffnet habe .

Da es stets mein Bestreben sein wird , bei denkbar-
billigster Preisstellung nur gute und solide Maaren zu
verabfolgen , bitte ich hiermit , mein Unternehmen gütigst
unterstützen zu wollen .

Hochachtungsvoll

S .» LaMSÄS .

Mit dem heutigen Tage « öffnete neben meiner Condisorei ein

mit Ausschank von hochfeinem Bayerischen ExporLbier ,
Wein und Liqueuren , und lade ein verehrtes Publikum von
Wilhelmshaven und Umgegend ganz ergebenst ein .

Alle Arten Kuchen , Torten und Backwaaren täglich frisch
Hochachtungsvoll

8 . HMöMLM , Kant,
Wilhelmshaverrerstraße § 6.

MsnörKoolnikM
"

der
Brennerei Fritz Elks in Firma S . F .

Koolman L Comp , in Weener.
Alleinverkauf für Wilhelmshaven unl

Umgegend der

UGZ, . LSW - Lk ,
Wall - u . Börsenstr .-Ecke.

Das berühmte Oberstabsarzt
u . PhyfikuS lst . 8 . 8c !ii!iii!sn !ls

Gehsr - O « !
beseitigt schnell und gründlich
lemporäre Taubheit , Oyrcnfluß ,
Ohrensausen u . Schwerhörigkeit
selbst in veralt . Fällen - zu be¬
ziehen ä Mk . 3,50 pr . Fl . Mit
Gebrauchsanweisung durch die
Schwan Apotheke Gontxescarpe
168 in Uremen .

Putzt mi! Wstt-lltzlildtt
von R . Schmidt Wis .» Magdeburg ,
denn es giebt den reinsten » . schönsten
Glanz , L Cart . 10 Pf . Erhältlich in
den Drogen -Handlungen .

Große sta^ e
« «

ca . 300 Liter Inhalt , zu Wassertonnen
geeignet, s Stück 2,75 Mk .

U - Mkll , Körrigkcaßs.
Ich habe mich als

8SVLKULS
niedergelassen und bitte um Zuspruch.

Frau SttndL ,
Altheppens, Einigungsstraße 41.

Gesucht
auf sofort ein Mädchs « für den
ganzen Tag .

E . Psssiek , Mühlenstr . 4,
Ecke der Börsenstr .

Gesucht
ein möblirteS Zimmr », ungenirt -

Offenen Mit Preisangabe zu richten
unter F . 40 an die Expcd. d . Bl .

Gesucht
zum 1 . Juni ein orderst !. Dienst¬
mädchen , welches waschen unö kochen
kann.
Frau Ing . W esse!, Kaiserstr . 63, P . r .

Svsuolit
zum 1 . Juni ein ordentliches Dienst -
Mädchen oder 1 GtnudenwSdchSU
für den ganzen Tag .

A . LnmWrrS , Roonstr . 86 .

Gesucht
auf sofort ein 8 . Lshrkittg für mein
Mübelposamenten - GesÄäfl

Sr. Schmidt.

Me Lerkächm,
welche auch ein Blumengeschäft fast
selbstständig zu führen versteht, sucht
Stellung sofort oder später . Zeug¬
nisse stehen ebentl . zur Verfügung .

Offerten unter tt . 1iV > 16 an die
Exped. dieses Blattes .

Ein junges Mädchen
von auswärts mit guten Zeugn . wünscht
eine Stelle zur Stütze der Hausfrau
oder bei Kindern . Off . u . L K . 100
bef . die Exped. d . Blattes .

Angebote auf billige und deshalb minderwerthige . .

werden von mir nicht berücksichiigt , sondern ich kaufe nur

beste Qualität ,
und deshalb kann ich für die Haltbarkeit eines jeden Stückes

volle Garantie
übernehmen.

M -L S » ss ,
Li8msrek8trü886 58a .

Für eins erste u . renommirte Wein-
und Svirituosen - Groß - Firma wird e.
tücht. Vertreter gef. Nur solv . Herren
bel . ihre Adresse zu send , an g. fslgrm ,Ann .-Exped ., Altona , Gerberstraße .

Zu verkaufen
2 lange Uifche nebst Bättke » , paffend
für Mittagtisch oder Gartenwirthschaft ,ein großer 2thür . Kleidssschrank ,
BEKkstt mit Betten , sowie
andere Gegenstände. Zu erfragen

EM » - . M .d Vicwriastr . - Ccke, u .

« M ^ WWUNUKM

GsfeWfts -DvHffMtMS .
Einem hochverehrten Publikum von Bant , Wilhelmshaven und

Umgegend die ergebene Mittheilung , daß ich

Neue Wilhelmshavenerftr. 12
tEÄs

mich als ßSZ? L' SRMW §sss » niedergelassen habe .
Indem ich reelle und prompte Bedienung zusichere, bittet um

geneigten Zusymch
Hochachtungsvoll und ergebenst

8 . SvLuriÄt .

empfiehlt

Roonstraße

Zum Govntag :

MMW
mit Schlagsahne .

llillmsts Lonllitorsi,
Marttfteatze SS.

Hodes -Inzeige .
Heute Nacht 2 Uhr entschlief

sanft in dem Herrn unsere liebe
Mutter , Schwieger- und Groß¬
mutter , die Wittwe

geh . Bäcker
im Alter von 54 Jahren . Um
stille Theilnahme bitten

dis Iranerude« Kinde«
und Kindeskinder.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 17. d. M ., Nach¬
mittags 2 Uhr vom städtischen
Krankenhause aus statt .

Z
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Unbestritten größte Auswahl am hiesigen Platze !
Abtheilung

Damen-CoufeMM.

V " s
Kseganter Grepon - Kragen

(wie vorstehende Abbildung )
a«f Seide gearbeitet nur ^ 9 Mark .

Billigere Qualitäten aus schwarz Kammgarn
Mark 1,§ 0 .

Jackets von Mk . Z,00 an.
Regenmäntel von Mk . 5,00 an.
Kindermäntel von Mk . 1,00 an .

LL. 4,,11 urit Griechenärmeln , Paletot-
und Pelerinen-Facons

. in größter Auswahl
von Mark 10,00 an.

Abtheilung

Herren Confertton.

erren - Aiiziize
ein- und zweireihig

von Mcwk M .
Bessere Qualitäten

10, 14, 19, 25, 33 bis 46 Mark .

Schwarze

ErlM - AnMe
28, 39, 48 , 50 Mark .

Elegante

Ämmer - pslMr
9, 12, 18 , 24, 30, 35 Mark .

Knaöen -Anzüge

Abtheilung

Kleiderstoffe .
hervorragende Meuheiten

in schwarzen und farbigen Stoffen .
^ LSbsslcZS ,

S- oclsrl ,
Otlsviot ,
OpSporr ,

und hochfeine

UZOtlA ^ StoffS ,
Lokoiton u .

in unübertroffener Auswahl .

Kiilliste LeisiMgsfäliigkeii
n Geschmack md ßreisell.

Reine Wolle
— doppeltbreit —

Meter von LO Pf . Bis S M .

§>. . . ^

s ,

1 , 2 , 4 bis 12 Mark .

Helle und übersichtliche Verkausssäte.
30 dis 40 Versonsn LLL1Ü in ÄSNL L!4rad!i88SniSLch als VerLZ .nSsr

i

AxmmÄsr- unl! Vslsst-Ieppieks
Ksstesiits iioüäm! . leppioks

in allen Größen vorräthig.

NlMi-sn , liaokllseicsn u . Ksecknön
in aparten, geschmackvollen Mustern.

- örti« - iisil W«N-8s«IM A. llioklve,
A Roonstratze L03 .

^ K ^

k3.rkL8. us. k8.rkL8.us.

Verlangt
I)r . MvS.

SeLrömÄZeas '

b'
tz8t«Mk

(Wortmarke )
in allen Gasthöfen ,
Restaurants und

CafSs .

Rarsft
ihn als Hauslikör,

weil magenan¬
regend, die Ver¬
dauung befördernd
und ärztlicherseits

iS Medaille«, empfohlen.
Zu haben in Wilhelmshaven bei den

Herren «Ludwig Iaussen , Hekrüder
WenLe , Wilh. Schlüter , H. Lutter,
Staortheil Neukeppens und vei Herren
Büstng L Sakath.

Kvsosooo oosoovss oooovsss

8 Zch.Mer °

EP . Karow,
Gökerstraße 8, I . Etage l .,

Ecke Bismarckstraße .
e* — «
8 Anfertigung einzelner Zähne, g
o sowie ganzer Gebisse . Füllen in o
o Gold , Silber , Emaille . Schmerz - Z

loses Zahnziehen . Reparaturen 0
billigst. Sprechstunden auch an 8

o Sonn- und Feiertagen. 8
oooooooovoooo ooooooovsoo

Sonntag , den 10 . Mai 1897 :

ausgeführt von

WM «>K LW>K»M i«r II . M.-MMn.
Anfang 4 Uhr . Entree 30 Pf .

NM ckem Eokmrt : M » ir» rLLVrLlL ^ A » LvLiGW .
Hochachtungsvoll

o . srsko « .

Zu verkaufen
60 St . große u . kleine

8ckweiuk
(beste Raffe .)

A.. M683S18 , Heppens .

LosiAmss .
Dame «» ««d kkruder -Costüme

werden sauber und geschmackvoll an -
gesertigt unter Zusicherung tadellosen
SitzenS und eleganter Ausführung bei

-M «
Neue.

'Wlhelmshavenerstr. 64 .

Empfehle frisches ostsriesisches

Schwarzhrod
8 Pfd . 60 Pf.

liillmses KSollvevi ,
Marktstmhs 85 .

Tiejenißm Herren ,
welche gewillt sind , einen

zu gründen , werden ersucht , sich Don¬
nerstag , den 20 . d. M., Abends 9 Uhr,
in der „Reich shklÜe" einzufindcn.

Nehme DültLeserehrkr.

kl
Der Unterrichtskursusin der Steno

qraphie beginnt am Montag , de»
IV. Mai d. IS -, Abends 9 Uhr
in der Reichshalle.

Die Kosten des Kursus betragen
9 Mk . einschl . aller Lehrmittel .

Anmeldungen werden bis dahin noch
entgegengenommen

8 t»er«l»tchmlm
Mittwoch , de« IS . Mai .

Um vollzähliges Erscheinen der Mit¬
glieder wird gebeten.

Ser krSZes.

kUWÜselrsl'

kmr- i-MMnmd.
To «»tag , dev iS . Mai ,

Nachmittags 5 Uhr :

Stiftungsfest
im Saale des Hotels „Prinz Heinrich".

Vereinsabzeichen sind anzulegen .
Die Mitgliedskarten sind am Eingänge
vorzuzeigen.

Ser VorslssS.
böiMtMin soll l,M

im j . Ksrii-K.
VS ^ 8» «NI» L« r»A

am Dienstag , de« 18. Mai,
Abends 8 -/, Uhr,

im Restaurant „Barbarossa" (Weigelt)
Tagrsordnnrrg :

1 . Vortrag des Hrn. St .-Sekr . Thörner
über Volksbäder .

2 . Wahl eines Beisitzers.
3 . Verschiedenes.

Vsr UorMsü .

V
Sonntag , den 16 . ö . M.

CluStsur.
Abfahrt 2 -/? Uhr vom

Nereinslokal
I . Iahrwart .

Dienstag , den 18 . Mai :
^ SZ ? 8 WML LNL « MI
im Lokale des Herrn Bruns , Schaar

Abfahrt präcise 8 '/, Uhr Abends
vom Vereinslokale .

Um rege Betheiligung wird gebeten .
Ser VorÄMs .

ilstk. Kosellenvol -mn
in Wiiielmlmsll .

Am Sovutag » de» 1« . d. M .,
Abends 8 Uhr :

St» trkl» ttsll«« l»» t.
wozu alle Mitglieder und Ehrenmit¬
glieder sreunölichst eingeladen werden.

Ser ?sMWü.
Hades -Anzeige.

Heute starb nach langem schweren
Leiden meine liebe Frau, unsere
Mutter, Schwieger - und Groß¬
mutter

ZW M « 8<ü>r'iäor
geb . Harms

im Alter von 71 Jahren und
1 Monat , welches ich allen Freun¬
den und Bekannten mit tiefbe¬
trübtem Herzen zur Nachricht
bringe.

Die Beerdigung findet Dienstag ,
den 18 . Mai , Nachmittags 4 Uhr
zu Neuende statt.

Bant , den 14 . Mai 1897 .
G . Schneider , Bahnwärter,

Posten 43.

Der Gesammtauflaoe unserer
heutigen Nr . liegt ein Prospekt über
Naumanrrs Fahrräder , hiesiger Bev
treter Herr Beruh . Dirks, bei.

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .) Hwrz « zwe» BeiiKM «.
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Sonntag , den 16 Mai 18S7 .
Deutsches Reich .Berlin , 13. Mai . Wie dem „B . T . " aus Würzburggemeldet wird , wird die große Parade des zweiten bayrischenArmeecorps , welcher der Kaiser beiwohnt, in der Gegend zwischenBiebelrieö , Reppendorf und Wcstheim stattfinden .Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht die Verleihung des

Schwarzen Adlerordens an den österreichisch -ungarischen ErstenOber-Hofmeister Prinzen Liechtenstein.Berlin , 13 . Mai . Die bereits mehrfach erwähnte Auf¬hebung des Erfordernisses des Consenfes der Vorgesetzten Dienst¬behörde zur Eheschließung der preußischen Beamten ist nicht nurfür diese , sondern auch für die Standesbeamten erfreulich.Zwar tritt der tz 38 des Reichsgesetzes vom 6. Februar . 1875
( „die Vorschriften , welche die Ehe der Militärpersonen, derLandesbeamten und der Ausländer von einer Erlaubniß ab¬
hängig machen , werden nicht berührt" ) nach Maßgabe des Art . 46des Einführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuche am 1 . Januar1900 außer Geltung, jedoch der Z 1315 dieses Gesetzbuches an
dessen Stelle . Dieser bestimmt im ersten Absätze „Militär¬
personen und solche Landesbeamte , für die nach den Landes¬
gesetzen zur Eingehung der Ehe eine besondere Erlaubniß er¬
forderlich ist, dürfen nicht ohne die vorgcschriebene Erlaubnißeine Ehe eingehen." Ohne den erwähnten Staatsministerial -
beschluß , welcher statt der Consenserwirkung vor der Eheschließungnur eine Anzeige nach derselben erfordert, würden daher die
preußischen königlichen (unmittelbaren) Beamten ungünstiger ge¬stellt geblieben lein, nicht nur als die Beamten der kommunalenVerbände , sondern auch als die Reichsbeamten . Zu einer solchenVerschiedenheit lag aber in der That ein genügender Grund nichtmehr vor . Die Unterscheidung zwischen preußischen und Reichs¬beamten wird außerdem einer großen Zahl der Standesbeamten,bei deren Mehrzahl ohnehin eine genaue Kenntniß des öffentlichenRechts nicht vorausgesetzt werden kann, in manchen Fällen, z . B.bei den verschiedenenKlassen der Postbeamten unter Berücksichtigungdes Art . 50 des Gesetzes vom 16 . April 1871 , betr. die Ver¬
fassung des Deutschen Reiches, nicht ganz leicht gewesen fein.Gegenwärtig haben die Standesbeamten in Preußen, abgesehenvon gewissen Ausländern und den rechtsrheinischen Bayern, nur
noch von den Angehörigen des deutschen Heeres nebst Marinedie Beibringung dienstbehördlicher Eheconsense zu fordern .Berlin , 13 . Mai. Ein Ausruf für die Hinterbliebenendes ermordeten Lehrers Grütter hat den Ersolg gehabt, daßbei den Sammelstellen in Königsberg , Graudenz und Jnowrazlawbisher 3084 Mk . eingegangen find.

Düsseldorf , 13 . Mai . Kürzlich tagte hier unter Vorsitzdes Regierungspräsidenten Frhrn. v. Rheinbaben eine Versamm¬lung von Vertretern größerer Städte des RegierungsbezirksDüsseldorf, um die Frage der Regelung des Arbeitsnachweiseszu erörtern. Als wünschenswerth wurde die Centralisation der
Arbeitsnachweisstellen des Bezirkes bezeichnet , und das Zustande¬kommen dieses Planes ist auf Grund weiterer Verhandlungennunmehr gesichert . Das Staatsministerium hat zu diesem Zweckeschon eine jährliche Staatshülfe von 2000 Mk . zugesagt, währenddie Verwaltung der Rheinprovinz einen Jahresbeitrag von1500 Mk . zu leisten versprochen hat. Auch die in Betrachtkommenden Städte werden entsprechende Zuschüsse leisten. DieCentralanstalt für Arbeitsnachweis wird ihren Sitz in Düssel¬dorf haben und zwischen den einzelnen Arbeitsnachweisstellenvermittelnd wirken . Zum Leiter der Centralanstalt ist ein
hiesiger Volksschullehrer ausersehen , der zunächst einen längerenUrlaub dazu benutzen wird, um die Einrichtung namentlich der
süddeutschen Arbeitsnachweisstellen kennen zu lernen , die aufdiesem Gebiete als mustergültig angesehen werden . — Dem
Düsseldorfer Reiter- und Rennverein stiftete Fürst Leopold von
Hohenzollern für das nächste Frühjahrsrennen des Vereins auchdiesmal wieder einen Ehrenpreis, und zwar in Gestalt einergroßen, massiv silbernen Bowle in kunstvoller Treibarbeit.

gängige informatorische Beschäftigung in diesem Dienstzweigekünftig nicht zu verlangen .
Wilhelmshaven , 14 . Mai. lieber die Vorlegung der Ge¬

schäftsbücher bei der Einkommensteuer - Veranlagung hat das
Oberverwaltungsgerichtfolgende wichtige Entscheidung getroffen :Wenn es sich um Führung des Nachweises durch Geschäftsbücherhandelt , hierbei aber nur die Prüfung gewisser Arten von
Einnahmen (z. B. aus Kapitalvermögen , aus einem einzelnen
Betriebszweige , aus einer einzelnen gewinnbringenden Beschäf¬
tigung usw.) oder von Ausgaben (z . B . für Grbäudereparatur,Arbeitslöhne usw .) erforderlich ist , so können Auszüge aus den
Büchern seitens der Steuerbehörde nicht über den hiernach in
Betracht kommendenTheil ihres Inhalts hinaus verlangt werden .
Zusammenstellungen aus den Büchern werden einzurcichen sein ,wenn es sich um die Zusammenfassung einzelner, in den Büchern
zerstreut eingetragener Posten und die Aufrechnung ihrer Beträge
zu einer Summe oder um die Sondirung der Einnahmen und
Ausgaben nach bestimmten Unterarten handelt . Erläuterungenkönnen nur für bestimmte einzelne Eintragungen oder Gruppenvon solchen, nicht aber von vornherein , ehe noch der Inhalt der
Bücher bekannt geworden, ganz allgemein für jede Post oder
auch nur für jede Ausgabepost verlangt werden . Es kann dem
Steuerpflichtigen nicht zugenmthet werden, schon bei Antritt des
Beweises für die Richtigkeit seiner Angaben durch Bezugnahmeauf die Buchführung und bevor dieser Beweis erhoben worden
ist zu jeder einzelnen, in den Büchern eingetragenen Ausgabeposteine Erläuterung nach Grund und Zweck der Ausgabe zu machen .
Erscheint nach erfolgter Prüfung der Bücher noch eine Auf¬
klärung über ^ bestimmte einzelne Posten oder sonstige weitere
Angaben nothwendig , so ist in bestimmter und nicht mißzuver-stehender Weise dem Steuerpflichtigen zu eröffnen, worauf seine
Erläuterungen zu richten sind .

Wilhelmshaven , 14 . Mai . In Zwolle (Niederland) , wodie Gasanstalt städtisch ist, kostet Gas für Koch- und Heizzwecke4l/z Cents (? r/, Pfg .), für Lcuchtzwecke 6 Cents (10 Pfg .) perKubikmeter und ein gewöhnlicher Gasmesser an Mierhe 2 Gulden
(3,36 Mk ) pro Jahr . — Glückliches Zwolle?

Wilhelmshaven , 14 . Mai. Ein Fabrikant in Erfurt hatte
sein Emkommm für 1893 und 1894 mit je 4800 Mk., für1895 mit 7877 M. deklarirt . Thatsächlich hatte er aber für1893 28 334,68 Mk., für 1894 28414,44 Mk . und für 189524 725,12 Mk . als steuerpflichtiges Einkommen zu deklariren .Er hatte daher 4896 Mk . Staats und städtische Steuer wissent¬
lich hinterzogen . Der Gerichtshof ahndete die Steuerhinterziehungmit vierfachem Betrag und erkannte auf 19 585,20 Mk . Geld¬
strafe, legte dem Verurtheilten auch die Tragung sämmtlicherKosten des Verfahrens auf .

Ausland .
^ London , 13 . Mai . Die Bank von England setzte denDiskont auf 2 Procent herab .

Christiania , 13 . Mai. Die im Januar eingesetzteKommission hat sich dahin geeinigt, daß an der Mündung desDrontheimer Fjords ein Kriegshafen angelegt werde,- jedoch willein Theil der Sachverständigen den Hafen so groß haben, daßPanzerschiffe darin Platz finden, während ein anderer Theil,und zwar die Mehrheit, ihn zur Aufnahme von Torpedobootenbestimmt wissen will . — Im Storthing haben eine Anzahl Ab¬geordnete einm Gesetzentwurf eingebracht, wonach hinfort die
Leichenverbrennung unter nähern, vom König festzusetzenden Be¬
stimmungen gestattet sein soll.

Shanghai , 13 . Mai . Am 22 . März fand im Saaledes hiesigen deutschen Klubs eine Gedächtnißfeier für KaiserWilhelm I . statt, woran sehr viele deutsche Männer und Frauentheilnahmen . Nachdem Pastor Hackmann die Feier durch einen
Vortrag auf dem Harmonium eingeleitet hatte, brachte zunächstder Generalkonsul Dr . Stübel ein Hoch auf unfern jetzigenKaiser aus . Daraufhin hielt Dr. Schrameiner, Dolmetscheram Generalkonsulat , eine vortreffliche Festrede, die Jedermann
zu Herzen ging.

Lokales .
Wilhelmshaven , 14 . Mai. Die Annahme von Bewer¬

bungen der Milirüranwärter um die von ihnen begehrten Stellenim Bereiche der Verwaltung der direkten Steuern ist bisher vondem Nachweise des Besitzes genügender Qualifikation für diesen
Dienstzweig, eventl. von dem Ergebnisse einer vorgängigen drei¬
monatlichen informatorischen Beschäftigung Bureaudienste einer
Einkommensteuer-Veranlagungskomunsfion abhängig gemacheworden, obgleich dieselben Militärarwärter bereits bei der früheren
Nachsuchung der Noürung sür den Bureau- und Kaffendienst bei
den Königlichen Regierungen auf Grund des Ergebnisses der in
diesem Dicnftzweige zurückgelegten informatorischen Beschäftigungfür den letzteren qualificirt befunden, und infolge dessen als
Stellenanwärter in die betreffenden Bewerberverzeichniffe ausge¬nommen waren. Behufs Herbeiführung eines gleichmäßigenVerfahrens ist höheren Orts angeordnet worden, daß Militär¬
anwärter, w lche bereits für einen der hier in Frage stehenden
beiden Dienstzweige für qualificirt befunden, fortan allgemein
auch sür den anderen Dienstzweig für ausreichend qualificirt zu
erachten sind . Insbesondere ist von denjenigen MMäranwärtern,mi denen die Annahme ihrer Bewerbungen für einen dieser
beiden Dienstzweige von dem Ergebniß einer vorherigen infor¬
matorischen Beschäftigung in demselben abhängig gewesen ist , im
Falle der Nachsuchung der Noittung für den anderen Dienstzweig
behufs Darlegung der Qualifikation für den letzteren eine vor¬

Airs der Umgegend und der Provinz.
Varel, 12 . Mai. Der Schiffsverkehr im Varelerhafen be

lief sich in den beiden letzten Wochen auf 16 abgegangene und10 angekommene Schiffe. Von elfteren waren 14 mit Steinenund 1 mit Ballast beladen, von den einqekomwenen waren 12
leer und je 1 mit Holz, Dachpfannen , Getreide und Stückgutbeladen.

Oldenburg, 12 . Mai. Zur Besprechung des Fortbildungs¬
schulwesens fano am Montag unter dem Vorsitz des HerrnOberbürgermeisters ' Dr . Roggemann eine Versammlung der
Jnnungsvorstände und sonstiger am Fortbildungswesen der Lehr
linge interesfirten Herren statt. Die Fortbildungsschulfragewurde eingehend erörtert und man kam zu dem Resultat, die
Errichtung allgemeiner obligatorischer Fortbildungsschulen nicht
zu empfehlen. Dagegen soll darauf hingewirkt werden, daß
seitens der Innungen für ihre Lehrlinge besondere Schalen ein
gerichtet werden, die dann insofern eine Art obligatorischen Cha¬rakters tragen, als die Theilnahme für die Lehrlinge eine
Zwangspflicht ist und die Meister die Verpflichtung haben, die
Lehrlinge zum Besuch der Schule anzuhalten. — Mit großem
Interesse nahmen die Versammelten Kenntniß von den bisherigenResultaten der bereits seitens der Backeiinnung unterhaltenen
Fortbildungsschule , die von überaus günstigem Einflüsse auf das
geistige und sittliche Wohl der Lehrlinge sei.

Emden , 11 . Mai. Es verlautet, daß Geh. Rath Haußaus Berlin heute im Aufträge des Ministeriums des Innern
hier anwesend ist. Derselbe soll mit den städtischen Behördenüber einen Antrag der Heringsfischereigesellschaft „Neptun " Be-
rathungen Pflegen, welcher dahin geht, daß die „Neptun"-Fischereidie Bewilligung der Ausrüftungsprämie für jeden in ihrem Aus
trage in See gehenden Logger zu erreichen sucht . Die Emder
Heringsfischerei erhält nämlich sür jeden zum Fange ausgerüsteten
Heringslogger eine Prämie von 1500 Bik. Dieselbe Vergünsti¬
gung soll jetzt die holländische Gesellschaft „Neptun" für sich vonSeilen des deutschen Reiches in Anspruch nehmen wollen . — Da
wäre es doch Wohl richtiger, zunächst an die anderen deutschen
Hochseefischerei -Gesellschaften zu denken .

Burhave, 11 . Mai. Nach Fertigstellung der Telegraphen-linie Burhave-Süllwarden, welche nahe bevorstehr, ist bei dem
hiesigen Postamte eine dritte Fernsprechleitung eingeführt . Die
erste umfaßt die Orte Seefeld , Stollhamm, Jffens , Seeverns,Süllwarden , Burhave. Die zweite verbindet die Orte Atens,Nordenham , Blexen, Schweewarden , Waddens , Sillens , Burhave.Die dritte erstreckt sich von Eckwarderhörne über Eckwarden,Tossens, Ruhwarden, Langwarden , Fedderwardersiel nach Burhave.
Durch Vermittelung des Postamts Burhave können sämmtliche
Telegraphenanftalten der neu gebildeten drei Leitungen mit
einander in direkte Verbindung treten .

Bremerhaven , 12. Mai . Der schwedische Dampfer „Virgo"
Kapt. Olßon, mir Steinkohlen von Lysekiel angekommen, wird ,
nach Löschung seiner Ladung nach Gothenburg abgehen, um von
dort AndrSe nyÄ Spitzbergen zu befördern .

Vom Wonnemond .
—* Trier , 13 . Mai . In der Eifel und auf dem Huns¬

rück war starker Schnecfall . Die Obstblüthe ist sehr beschädigt .
— * Stuttgart , 13 . Mai . In vielen Orten Württem¬

bergs hat es geschneit .
—* Graz , 13 . Mai . Heute Nacht fand in Steiermark

ein ergiebiger Schneefall statt. In Graz schneit es seit Tages¬
anbruch . Die Wein^ und Obstkulturen sind unermeßlich geschädigt .— * Innsbruck , 13 . Mai . Gestern Abend trat neuerlich
hier Schncefall ein,- alles ist weiß, es schneit noch . Die Vege¬tation ist gerade Heuer außerordentlich vorgeschritten, alles steht
in vollster Blüthenpracht und die Bauern begannen bereits die
erste Heuernte . — In dem bekannten Svmmnsrischvrt Jgls, im
nahen Mittelgebirg , war der Schnee beute früh fußhoch , ebenso
im Stubaithal. Auch der Thalkrssel von Bozen glich heute fW

einer Winterlandschaft . Auf der Dolomitenstraße verkehren Schnee- ^
pflüge.

Zürich 13 . Mai . Letzte Nacht ist sogar in den Thälern ,die Temperatur unter Null gesunken und Schneefall eingetreten .Ein Theil der Ernte scheint vernichtet zu sein .— * Paris , 13 . Mai . Aus Bordeaux , Montlucen undMacon wird starker Frost gemeldet, welcher in den Weingärtensehr großen Schaden anrichtete.
— * Fiume , 13 . Mai . Seit gestern wüthet in Quarneroeine furchtbare Bora bei winterlicher Kälte . Die Lokalschifffahrtmußte eingestellt werden . Man befurchtet zahlreiche Schiffbrüchcund Menschenverluste.

Vermischtes .
— * Berlin , 12 . Mai . Das Polizeipräsidium theilt mit :Ein im Zuchthause zu Halle a . S . befindlicher schwerkranker Straf¬

gefangener S . hat dem dortigen Anstaltsgeistlichen die Mittheilung
gemacht, daß er am 4 . Februar 1888 in oder westlich vonBerlin in Gemeinschaft eines gewissen M . ein etwa 17jahrigrs
Mädchen mit Vornamen Anna in einer Droschke betäubt und
vergewaltigt habe . Das Mädchen sei , nachdem es wieder zur
Besinnung gekommen , davongelauftn und schließlich von einem
Kahn aus in Charlottenburg ins Wasser gesprungen und
ertrunken .

— * Berlin , 12. Mai . Wegen unlauteren Wettbewerbes
wurde der Kaufmann Jandorf am Spittelmarkt zu 100 Mark
Strass verurtheilt. I . hatte in seinem Schaufenster künstliche
Veilchen, das Dutzend zu 1 Pfg . angeboten. Wenn nun der¬
selbe Käufer , der Morgens 1 Groß zu 12 Pfg . gekauft hatte,am nächsten Tage wiederkam, erhielt er keine Veilchen mehr , bei
Abnahme von mehreren Groß verlangte I . 25 Pfg . pro Groß.
Nach Aussage des Sachverständigen belief sich der Einkaufspreisder Veilchen sür I . auf 2 Pfg . pro Dutzend.

—* Itzehoe , 10 . Mai . Von einer Kreuzotter gebissenwurde auf dem Truppenübungsplatz beim Lockstedter Lager einSoldat vom hanseatischenInfanterie -Regiment Nr . 76 . Obwohl
sofort ärztliche Hülfe zur Stelle war, so ist derselbe doch in
Folge des Bisses gestorben.

— * Hamburg , 12 . Mai. Die Bürgerschaft beriech die
zu erlaffende neue Radfahrordnung^ sie genhmigte mit 65 gegen58 Stimmen das PrineiP des Nummerzwanges .

— * Hamburg , 13 . Mai . Hosrach Pollini, der Direktor
des Stadttheaters , wird sich mit der Kammersängerin FräuleinBianca Bianchi am 1 . Juli in München vermählen .

— * Köln , 13. Mai . Der bisherige Kassirer der Gesell¬
schaft „Erholung", der Rentner Schmitz, welcher wegen Unter¬
schlagung von 47 000 Mk . auf Anordnung der Staatsanwalt¬
schaft heute Vormittag verhaftet werden sollte, bat den Crimmal-
kommissar, sich im Nebenzimmer umkleiden zu dürfen . Der Kom¬
missar gestattete dies, wurde aber über das lange Ausbleiben
argwöhnisch und ging ins Nebenzimmer . Hier fand er den Kassirer ^
erhängt vor, schnitt ihn sofort ab und veranlaßte die sofortige
Ueberfuhrung des Selbstmörders ins Hospital, wo die Aerzte
Wiederbelebungsversuche Vornahmen.

—* Wiesbaden , 13. Mai . Bei Gelegenheit der An¬
wesenheit des Kaisers wird der Wiesbadener Verband alter
Korpsstudenten am 17. und 18 . Mai 8. O .-Feste veranstalten .
Am 17 . wird ein Kaiser-Kommers in den Sälen des Civil-
kasinos und am 18 . ein Musikfrühschoppen mit Damen auf dem
Neroberg abgehackten. Die Theilname verspricht sehr zahlreich
zu werden . An die Aktiven der Hochschulen sind Einladungen
ergangen . Der Fremdenverkehr ist schon ungewöhnlich stark,
auch das Ausschmücken der Straßen hat begonnen.

— * Der Zustand des greisen, schwererkrankten Prälaten
Kneipp hat sich nach Telegrammen aus Wörishofen derart ver¬
schlimmert, daß auf eine Genesung des 77 jährigen nach mensch¬
lichem Ermessen kaum mehr zu rechnen ist.

— * Brüssel , 10 . Mai . Heute wurde in einem CafL der
Mittelstadt ein Falschmünzer aus Verviers mit seiner Geliebten
verhaftet . Die beiden betrieben die Anfertigung falscher Bank¬
noten von 20 kr . Man fand in ihrem Zimmer ein Kästchen
mit falschen Noten sowie die nöthigen Platten, Säuren u. s. w.
zu deren Herstellung .

—" Brüssel , 12 . Mai . In der vergangenen Nacht 2 Uhr
brach in der Vorstadt Molenbeck abermals ein Riesenbrand aus,
wodurch eine große Möbelfabrik und eine Bierbrauerei total
zerstört wurden . Mehrere Feuerwehrleute wurden verwundet .
Der Besitzer der Möbelfabrik konnte nur mit größter Mühe ge¬
rettet werden.

—* Paris , 11 . Mai . Gestern ist endlich die Leiche der
bei dem Bazarbrande verunglückten Mcomtesse de LuppS erkannt
worden . Abgesehen davon, daß die Aerzte die Spuren einer
Operation entdeckten , fand man in den Eingeweiden einer Leiche
einen Ring, den der Vicomte als den seiner Gemahlin erkannte.
Infolge dessen wurde die Leiche in die Wohnung der Familie
übergeführt . Auch glaubt man die Leiche der Gesellschaftsdame
der Herzogin von Alen^on, dank der genauen Beschreibung ihrer
Kinnladen , erkannt zu haben. Im Leichenschauhause bleiben jetzt
also nur noch drei Leichen, deren Persönlichkeit noch nicht fest-
gestellt ist. — Obgleich der „Figaro " gestern mit dem Betrage
von 580000 Franken seine Sammlungen geschloffen hatte, sind
ihm gestern abermals 168000 Franken zugegangen. An der
Spitze der Namen steht Fürst Radziwill, der Vertreter des
deutschen Kaisers , mit einem Beitrage von 1000 Franken, darauf
folgt der Berliner Banquier Hans von Blcichröder mit 5000
Franken. Der Gesammtbetrag der Angegangenen Gelder beläuft
sich jetzt auf 750 557 Fr . 05 Cent , ohne Hinzurechnung des
Beitrages von fast einer Million, den ein ungenannter Geber
oellistet bat.

Litterarifch - s.
Dis erste Lieferung der „D entfch - Ossterreichischen Literatur¬

geschichte " ( Verlag der König!. und Kaiser !. Hofbuchdrnckerei von Carl
Fromm in Wien), ist soeben zur Ausgabe gelangt. Diese schon beweist , daß
die Herausgeber, das , was sie versprachen , gehalten haben — nämlich ein
Werk zu schaffen, welches , auf ernste wissenschaftliche Arbeit gegründet, in
allgemein verständlicher Darstellung zu den Lesern sprechen soll .

8 <Mvll- l>a«M8ts M . 1.35 « Ltz
weiße und farbige Keuneöerg -Seide von 60 Ps . bis Mk. 18.6b p . Met . .— glatt, gestreift , karrirt , gemustert, Damaste etc. (ca . 240 versch. Qual , und ^2000 versch. Farben , Dessins etc.) porto - uuck steuerkrsi Ins Laus .Muster umgehend. — vurobssLuittl . ttuMv : es . 2 AUUonen Aster .

Löiüsn-ksdl'ik 6. ttennkbsi -g <k. ». K. so«), Mlok .
Gefundenes Geld ! Dr . Fernesrsche Lebens-Essenz und Gesimd -

Heits -Kräuter -Hvnig liefert zum selben Preise Emil Gördel in Kvlderg, ^
viele Jahre Geschäftsführer der Firma C. Lück. Für Echtheit der Präparate
jede Garantie . Zahlreiche Atteste über gute Lieferung- Bitte aufzube -
watzrw. .
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Bekanntmachung .
Wir machen darauf aufmerksam, daß

nach den Bestimmungen der hier geh
tenden Feuerlöschordnung in der Regel
jeder hiesige männliche Einwohner vom
vollendeten 18 . bis zum 60 . Lebensjahr
zum persönlichen Dienste im Interesse
des städtischen Feuerlöschwesens vev
pflichtet ist . Ausgenommen von dieser
Verpflichtung sind nur Kranke, Ge¬
brechliche, aktive Militärpersonen, Be¬
amte, öffentliche Angestellte, Aerzte,
Wundärzte , Apotheker , Geistliche,
Kirchen - und Schuldiener , Feuer¬
versicherungs-Agenten, die durch den
Brand betroffenen oder bedrohten Per¬
sonen , die Arbeiter beim Schleusen¬
betrieb und die während des Brandes
im Kaiserlichen Dienst ( aus der Werft
u. s . w .) befindlichen Arbeiter.

Die hiernach zum Feuerlöschdienst
Verpflichteten unterliegen , wenn sie zu
diesem Dienst nicht erscheinen , Geld¬
strafen bis zu so Mk ., an deren Stelle
bei Unvermögen Haftstrafen treten .

Loskauf von der Verpflichtung zum
Feuer öschdienst ist statthast Der für
das Rechnungsjahr in diesem Falle zu
zahlende Beitrag beträgt 10 Mk Wir
fordern diejenigen Einwohner , die von
diesem Loskaussrechte Gebrauch machen
wollen, hierdurch aus, den Beitrag von
10 Mk . für das Rechnungsjahr 1897/98
ungesäumt an die Kämmereikaffe ab¬
zuführen .

Die zum Feuerlöschdienst Verpflich¬
teten, die sich nicht losgekauft haben
und ihrer Dienstpflicht nicht Nach¬
kommen, haben die erwähnten Be¬
strafungen seitens der zuständigen
Polizeibehörde zu gewärtigen .

Wilhelmshaven , den 27 . April 1897 .
Der Magistrat.

Gelesklihkitskülls.
Wegen Aufgabe des Geschäfts beab¬

sichtige ich meinBttrHulOiMckr
im Ganzen oder gecheckt unter günstigen
Bedingungen billig zu verkaufen. Vor¬
handen sind :

2 Leichenwagen, 1 Baartuch ,
1 Kutschermantel, 12 Trauer¬
mäntel, Hüte, 4 Pferdedecken,
4Federbüsche , 3 Kandelaber rc.

Es bietet sich hier eine seltene Ge¬
legenheit, ein lohnendes Geschäft mit
geringen Mitteln zu gründen .

Oldenburg i. Gr .

kl . Aviv «.

Verkauf .
Im Aufträge des Malermeisters

K. W . Kaspers Hierselbst habe ich
dessen an der Ecke der Friederiken -
und Ulmenftraße Hierselbst belegenen

Immobilie«
preiswerth zu verkaufen.

Die Wohnhäuser find zu insgesammt
9 Wohnungen eingerichtet. Erforder¬
liche Anzahlung gering .

Heppens, 7 . Mai 1897 .
IL . Abels

(H . Reiners Nachf.)

Schönes Logis
für 1 oder 2 Personen auf sofort
oder später .
_ Friederikenstraße 16, u. r .

vermietLeri
eine gut möbl . Stube «. Schlaf¬
stube an 1 oder 2 Herren .

Marktstraße 45 , 1 Tr . l .

Ei» mSvkrtes Zimmer
zu vermiethen.

Marktstraße 37 .
Zu vermiethen

zum I . Mai ein srmndltches
« öblirteS Zimmer .

Knorrstr. 6, II . l., am Markt.

gut

Zu vermiethen .
Die vom Herrn Lehrer Harms

benutzte Wohnung ist zum i . Sepr .
anderweitig an ruhige Bewohner zu
vermiethen . Pr . 360 Mk .

« . Mehrtens , Peterftr . 79.

4^ . L . AMFLs - rSsorrr
Wagenfabrik ,

— sonne « . —
Mt Emunkuj!

Logna cs ,
nur aus Wein gebrannt ,

zu civilen Preisen .
M. Atlivn ,

KöuigSstratze SS .

SS Stück neu « LnprrS-Wageu
aller Art empfehleunterGarantie billigst.
Rothe Pracht - Bette «
m . kl. unbcd . Fehl., so lange noch
Vorrath ist , gr. Ober- , Unterbett
u . Kiff , reich ! , m . weich . Betts , gef .,
zus . 12 >/z ^ ,Hotelbetten 15l/, ^
Extrabr . Herrschaftsb . nur 20 ^
D . Zufall eingetr . 1 Lad . Prachtv.
Ha 'ibweißcr Lamon -Halbdaunen
v wunderb . herrl. Füllkraft (nur
4Pfd . z . Oberbetr ) L Pfd . 2 .35 ^
Nichtp. zahle Betrag retour, da¬
her kein Risiko PrUsl . gratis .
4 . Lkrseddvi'K , Leipsrlx,
ktaLkenäorterüLrsss« 5.

soks

V0V7L6?

An- und
Jerkaufs-Geschäft
von neuen und getragenen Kleidungs -
tücken, Möbeln, Betten, Velocipeden

und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
Gold - und Silbersachen rc . rc.

A . Forckair,
Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße.

noch immer — wie seit 20 Jahren
— anerkannt

Man fordere daher nur die

allein echte
Putzpomade und achte auf Firma
und Schutzmarke. I

Das Pfandleih- Geschäft
von

ä. ü. KMs m Renhrkmen,
Grenzstrafte 23 ,

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Bette» , Teppicheu, Uhren,
Gold- u. Silbersache «, neuen und
getragene« Kleidungsstücke» nnd

sonstigen Gegenständen aller Art.

L « Zs
lu äen meisten Loloniulvauren-, Vro -

xnen- nnä Seiteu-üanälunAsn.

vk . lÜOIIWM
'
S

Zsifenpulvse
v !

' 1M <Mk-' 80N '5

8 ^ cst - k- U !.Vck
ist äa« beste u" ä im Oebrsnok diilixste

unä bequemste

UMdwittel äer Mt.
Ua » sollt « x«nsn auk äsn MwW

„ vr . liiompkv »"
nnä äis LollntMtArks „ 8eftvtni " .

lloir- u . Nvisll-Argo,
sow Leichenbeklsid .-Wegerrstäudr
empfiehlt bei Bedarf

Shr . Weh « Ww

Zu vermiethen
ein fein « SbNrtes Zimmer für
einen Herrn. Zu erfragen

Bismarckstr . 6, Laden links .

Zu vermiethen
1 Lade « nebst Wohnung mit oder
ohne Werkstatt auf sofort oder später.

A . Borrmkmr .

MoMlseMch
kür Angler

Lisch - fiNittmiig
v »s vollkommenst« L.ookinitts! kiir
Alls k'isode. krvis p . Ollis nsdst Ov-
drauoüs-^ri^ slsUQS kckk. 1,2 ? u. 2,dO

st. ä . öd . Sssü, UpoLldA.
Vssar Slisvs » edSwisodo ksdiilL .

Berliner Hof .
freundliche Zimmer auf Tage ,

Wochen und Monate stets Preismäßig
zu haben. Gute P -nsiou.

Ulbert Tho ^ as .

L!
Q>

bssorxsL u. vsrvertso
LZ- LM . / ' sSlsAx

lluiinovsr ,rdsursrvlurL 12.
Sicdsn! »u5 SillllS ikrsi

Z (25 000
^ p»tentsng «Iegvnbsltvo

^ »ŝ n » . Mi,, r,snte»i,I ».» S-ssiLU, Vu««port ,
t-slprl », » -Vor«.^ UölsrenüSL grosser ULusv ,

S. — S-xr. ISSS —
^ «!>. 100 »»»» tsllt«.

l V, Mvonsn Ssrü.^uskuükt—krosxsets xrktl»
s
8so

HsTrrro
92 »öss ? ss ^'iVages « -

- S'sdr-LL.

BisWsrckftr . LZ, am Park,
empfiehlt sich zur Anferügung von

Luxus¬
wagen

jeder Art,
owie sämmtlichen Last -, Roll « und
Möbelwage «. Zwei- u . vierrädrige
Haudwage » stets am Lager . Alte
Wagen werden in Tausch angenommen .
Zeichnungen der Wagen unentgeltlich .
KkMailUM Mell Ml! billig.

Gleichzeitig empfehle ich meine

Schmldk «. Lchlismi
zur Anfertigung von Bauarbeiten jeder
Art.

D. O.

Handelsschule s . Comptoir
Wissenschaft ,
praktischer

Unterricht in der Buchführung , Correspondenz , Rechnen, Wechselkunde , Conto -
corrent- Abschlüffe , Cassewesen , kaufmännischen Arithmetik rc . für Damen und
Herren für alle Stände .
^ oLl« .ruivs Kokrisver -Absl , Wallstr. 24 , p . l . , II . Thür .

Empfehle

M kussdocisn

prim« schottischeStückkohlen
per Last 31 M . frei vors Haus , pr . Ctr . 85 Pf . frei ins Haus ,
per 10 Ctr . L Ctr . 80 Pf . frei ins Haus ;

prima schottische Nußkohlen
per Last 35 M . frei vors Haus , per Centner 95 Pf . frei ins Haus ,
per 10 Ctr . ü Ctr . 90 Pf . frei ins Haus . Nur gegen baar.

2 . VLtts .

opm.Opel
r 'aLrrLSsZk

- - - - - teiii8t6 äeutsvkiv Narks -- - - ^

» uvl » §ÜI » l8T7 -

MW « : 8sf » t . 81kl ! ». stiHlilmrlultti .

Wilhelmshaven .

aus eigener Fabrik,
das beste und mit der Zeit billigste Dachdeckmaterial, empfehle
bei Bedarf bestens. — Proben stehen gerne zur Verfügung.

Kaiserstvatze G8 .

llsllbsi 'skvi»
kuoskvNsn -ansii - Hobl

2om LslbstgsbrMob.
Xsius LtöruuA im ÜLUsbalr .

kkrookusr öbsrdloedr . Liebt mellt,
Niederlage ln Wilhelmshaven bei

Hugo Lüdicke , Roonftratze ,
Mick» Lehmou « . Bismarckstr . -
in Want bei Rudolf Keil .

heilbar . Vrosck . 50 Pf. frc. d.v « ssvi Sudmühle i.W .

Jeden Mittwoch und Sonnabend
von 5 bis 7 Uhr Abends , verlause bei
meinem Bahnlager am Metzerweg

prima Hlußkohleu,
L Centner 90 Pfg.

MAL . LStL - « w .

z AiSsrs» »ssvis
Mzsk -s«

, Mrmsv«
z VÄS Ä«d>N . 8<ü»M.
ZS« vr. LW« »I>« ck«,

Rslsüinux smxkodlsri.8 I r̂srs LÜussQäuQx rurlsr Ormvort
g Kr 1 AsrL io Lrl-üriarLsL. -

Däusrä . Lksunsokvsh.
« WWW«

Reisekörbe ,
WSschekörb - , Zwei Deckelkörbe
in großen Massen vorräthig. Repa¬
raturen an Körben, Kinderwagen ,
Korb-Stühlen , Rohrsitzen werden schnell,
sauber und billig ausgeführt.

Z . F. Skuiseben,
Korbmacher,

Verl. Gökerftratze 4.

Vavorv »
in den neuesten Mustern in großer
Auswahl zu enorm billigen Preisen .
Vorzugspreise für Neubauten. Vor¬
jährige Muster die Rolle von 10 Pf ,

an.
kll . ksnndsolior.

Neue Wilhelmshav . Str . 66 .

U8 ?WM

Empfehle folgende

vier « :
Erlanger Bier 20 Fl . 3 Mk.
Münch . Doornkaat-Bräu 27 „ 3 „

elles Lagerbier ff . 36 „ 3 „
mnkles „ „ 36 „ 3 „

Selter LZttttlMM
Brauuschw . M«««e

»«» Eis.
Bive . 1 . NErmmi .

fsnZön 8is llsiasllMn ll . ^ ßii8g,
SvuLsrll vsruiLiltöL Zis Siesstdsn mit

v!?Ir-nLon V .Lvbbö 's IltzltzOlllt .
vLsvkLäljok Kr Illousods» uuL NLUstkisr «,III llossn L 35 ? tA., M rtA . uuä 1 rlk . er-
llLIttiLil bei

_ V . iravksmutk.

Vapvte » !
Nalurelltapete « von 10 Psg. an,
Kokdtapete « „ 20 „ „
in den schönsten uns neuesten Mustern.

Musterkarten überallhin franco . -
vWkrüiü « «' rusgivW

in Lüneburg .

Loriin 6 unö
Spwllivrsfslä bol voeponiek.

kLrderei mrä LeivißWg
von DüMM- u . Körrsn -Höiäöiii
sorris von Llödslstollsn ssäsr

^trt .

^Vssostaiistaltkür lüll - u . UM -
OaräinW , 6ellts Lxitrsn sie .

RsiniAUNW' LnKtall kür
llodolins-, Lm^rna -, VsIour8-
rmä Lrü88s1sr Tvppivkv sto.

llärbsrei unä ^Vä8ostsrsi
kür fväorn unä lisntlsekutiv .

I
^ rwastms kür HfllpvlmsLavvu

dsi Herrn
N . V « I » ^ VlNlGLÄ ,

Oö^sr8tra88S Ho. 5.

kai ' bol'Ll
Das Reinigen
und Uusmauer « der Oese « besorgt
prompt und zu mäßigen Preisen

8 . VlRLrlLLHVttL ,
Gökerstraste 1« .

Abhilfe bet Rauchbelästigung unter
Garantie .

Bestellungen für Neuheppens
werden auch Nenestrafte 8 ent-
gegengenommen.

UM - « I kikMP
halten bei Bedarf bestens empfohlen



ZksSr!
Freihrl . v . Tucher 'sches 16 Hl. M . 3,00
Münchener Bürgerbräu 16
Dnkls . Kaiserbräunach

// /,

Münchener Art
Helles Kaiserbräu 36
Berliner Weißbier 20
Grätzer Bier 15
Doppel-Braunbier 36
Hannoversches Malzbier 22
Englisch Porter ä

„ Pale Ale L
Harzer Sauerbrunnen 20
Selter-Wasser 30
Expartbier für Schiffsausrüstung ,
Kohlensäure in eigenen Flaschen und
Eis

empfiehlt

_

3,00
3,00
3,00
3,00
3,00
3,00
0,50
0,50
3,00
3,00

! für gorantirt neue , doppelt gereinigte «nd ge-
ttafchene , echt rurdifche

Lsttksäsrn
Wir versenden zollfrei , gegen Nachnahme (feheS
beliebige Quantum ) Gute neue Bett -
fever « P« PIV. für 66 M . . 8ÜPfg .. 1 W„lW . 25 Pfg. u. l M . 4 ÜPfg^ Feine prima
H albdauuen 1M . 66 Mg. u. 1M . 86M . :
Polarfeder « : halSweitz 2M . . weiß2 M. 36 Pfg. u. 2 M. 56 Mg. ; Silber¬
weiße Bettfederu 3 M. . 3 M. 56 Pfg..4 M . . 5 M. ; ferner : Echt chinesische
Ganzdamren ifthrsüllkrsstig ) 2 M. 56 Pfg.
II. 3 M. Verpackung zum Kostenpreife . — Bel
Beträgen von mindestens 7b M Rabatt . —
MchlgcfallendeS bereitwilligstzurückgenommen .koalier K ko . m Üerkbrü in W -m

widertkiiMsIr -fioKiiN .
Oarsntirts liVsmässtiliats .

Ligsöllsr lVsiicksu äss Nausss .
OriAilluIt

'üUuo§srl clsr Lslisreisn io
äöll Nsrkeu

Wss kfiksits * "* *** übiit. Lmt .
üie 'st fj. tll M. !!, L. Sa . 3 . 4 . S . K,
. . Vr . ,1 .rv,I .4S .

Risätzrlazs bst

k . V . ^ eiilLMtlekor ,
koonstrasss 8l .

^ SlSPÜOL S 1 .

Lin vskrsr 8vbstr
für alle durch jugendl . Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk
Hk. kißiM 's KMMWgKkMY

80 . Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark.
Lese es Jeder, der an den Folgen
solcher Laster leidet, Tausende
verdanken demselben ihre
Wiederherstellung. Zu beziehen
durch das Verlags -Magazin in
Leipzig, Neumarkt Nr . 34, so¬
wie durch jede Buchhandlung.
Borräthig in der Buchhandlung
von Ovbiüävr Laäevlgs in
Wilhelmshaven.

« PS
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ZttstrumeutenMacher ,
Ostfriesenstr. 72, am Park.

Wams, MllflslmßriimMie Mil
Kaiie«l-OaMMg.

GebraschtePiaaos stets xrriswerth
aas Kager.

? LÄ.uo -V orinLstLeuL § .
Reparatur-Werkstatt

WA- sammtlicher Instrumente . ^ N8
_ Piano -Stimme »._
zkitt. W iler »Sthn-St
Zahnschmerz wird augenblicklich ge¬
lindert durch Er «ft Muffs schmerz¬
stillende weltberühmte Zahnwolle.

(Mit einem 20 procentigen Extrakt
aus Mutternelken imprägmrte Woll -
fäden .)

Echt zu haben L Rolle 35 Pfg. bei
Rßch. Lehma «» , Drogenhandlung.

RuÄ. Idaek 8okn , Um baldigst damit zu räumen,
livttislarsai 8r. RchsN üs8 rtsatsrkian llsism ,

Osgrüväst 1794. LA.

rurä il? 1nn1no8
von äsn siukaob soliäso dis nur slegant vollkowmsvso Lsuart. Absolute

Oaravtis. OriginsI -fi'Äbrikprsiss.
Meclsrlsgs kür MMkIwsimvsn u.vä NmgSASnä bsi

^ oe ! L V8 ^ o , NobtzlMrllr u . kiMMolu ^ tzr .

86 ^ 6 k
- '

s

IVIexieo

Nobsrl LsrKsr ,
8 ?össnso !c i . Vb. (M. 1 .60 lIS8 ptunll) .

ktislierlsgv bei ll. ksmmsrs , Kstenstn. 85 .

Opel - FAkrräcker.
MM "" Feinste deutsche Marke

auch für 1807 .
General -Vertreter für den Norden :

ket«I. 8cbl« > 88, »WdirZ
Gr. BSckerstr . 26 .

DD - LolvsLLts VSLkt ^ SLSr ASZucLtz .

^ koEvr L Dillvr ' s

I8t
uvä

dlsidt
äsi

ölM Llrous

DiSbsZ '
rirtm kiwrsHelüÄMel

iffsbr -iks - s
eo-sten ksngss .
Stets grosses leger.

habe die Preise für Gemüse-Conserven nochmals herunteraesetzt und
offerire als äußerst billig :

Stangen spargel (extra fein ) .

Stangenspargel (mittel )

25 Brechspargel (prima ) . .
Ti Schnittspargel mit Köpfen

Feinste junge Erbsen .
O Junge Erbsen . . . .'
K do . . . . .
Ls Junge Erbsen mit Carottea

Junge Earotten . . . .
Junge Butterbrechbohnen .

« S

2 Pfund 1,90 .
1 Pfund 1,00 .
2 Pfund 1,40 .
1 Pfund 0,75 .
2 Pfund 1,20 .
2 Pfund 1,00 .
2 Pfund 0,80 .
4 Pfund 1,00 .
2 Pfd . 50u . 60 .
2 Pfund 0,80 .
1 Pfund 0,50 .
dieselbell Preise .
5 Pfund 0,80 .
4 Pfund 0,68 .

W8t6
!( AÄ6 6 '

Koiöens -Musillen ; awk clsr Weltausstellung Lbieago
MsÄ«rtke ««<5 DiKk«»»«.

Uebensl ! ruliLbsn
Ss»s»'al- ^s-'t»'stu»A: Lsoksz/ « L»

dßi ^6U6üduiK.
^ Von Sonntag , den 16 . d. Mts . an ist meine

^ wieder täglich geöffnet .

llioii. lökmking.

trocken und in Oel gerieben,
Lvinöllirmss , Terpentinöl , Lavils , kronvvn ,

Leim, Svksllsvk , Pinsel vtv .
empfiehlt in reichster Auswahl zu billigsten Preisen die Farben -

Handlung von

Riek . Lelunanii
Bismarckstratze.

I s 2 Pfund 0,40 .
^ Junge Schnittbohnen dieselben Preise .
^

E Aerr. ee empfehle:'
« feinsten Helgoländer Kronenhummer , prima grobk .

^ Caviar , 1894er Boerlage -Sardellen , Senf - , Salz -
o und Essiggurken , Mixed -Pickles irr Gläsern , Krons -

beeren , rothe Beeten llsw .

Mlk .Mmann8
Wilhelmshaven.

UleNdekannl
durch ihre vorzüglichen , solide gebaute » und leicht laufende »

L' LLrrLÄsr
sind die von mir vertretenen Firmen :

KMtzl L Mumavü ,
Opel,

LrtzüüLdor-Fahrradwerke,^ Aüäsrer -Fahrradwerke,
VsäonLL-Fahrradwerke,

deren Räder ich auf Grund langjähriger Erfahrungen
bestens empfehlen kann und die in den höchsten Kreisen und selbst in
der Kaiserl . Familie eingeführt sind .

Von Räder » obiger Firmen, 1897er Modelle, das Neueste
und Beste der Saison , habe stets 40 —-bO Stck . auf Lager.

Lb
"

kreise svsserst ÄLäris .
"
Ws

Teilzahlungen gestattet . Weitgehendste Garantie.
Polsterreifen -Rädcr sehr billig.

Umtausch gebrauchter Räder.
R « n ! I ^vri » IVv » !

Jeder kann sofort fahren , ohne zu fallen.

» « ruft , » irlis
Willielmslisvon,

Fahrrad - Lieferant der Kaiser !. Marine-Behörde «.

LwpkMs wsin grossss 1>a§sr in
vstsss -LLsL -LA -ILs » ,
Llorü . RIvKsI ,
Dielen Ullä DoLISH von 13 bis 80 WM Stärke in

lÄvnem Bietern , L-eä xine nnä kitobxine ,
Lolrolälleleir 25 nnä 30 WM stark ,
TtNlberi : LawburAer, I-üllsbnrKsr , sovie ans Brettern

ZssLZts von 25 bis 40 nun stärke .
IislsbvL sbo . eie .

Suslav Lraepel ,
JV1Illtz1m8llav6ii , Ooiellstr . 24 .

ci



« roooocroocrmxoxWoc
KsLMLsrrkoL SaLl .

Heute Sonntag :

roße TARMusik.
llni^es 30 ?k ., «oill«' Ksll -Snks.

Hierzu ladet ergebenst ein
Mr >. V « LsskKs « A

LxrrrOsoerrrvQStSWscrersorn :
« MULolWSkaUo .

Heute Sonntag :

Großes Familienkränzchen.
VM " A «faug 7 Nhr . "MI

Hierzu ladet freundlichst ein
W - Z "G8GL »

e«>«mW kL»e
Heule Gonutag :

Ns» kgM-NMU
Wnfrmg s Uhr .

Es ladet freundlichst ein

k . 8 . komsüiir .

( OsrstrI.

gssc !>üirl .)8gMIo>
( Perl. xsl . Ol. rsui . »st . lscl. rect.)
bsilt io ^ vsnizsv
SlLSvlllsiövll , Narurdd -

rsagiitrüllallvtz ete .

kreis » ÜLeou U . 3, —

MüdlsnZLrtön XoxxMörn. ^
M UNS . S . MÄsr . ^

"
§

Heute Sonntag : ^

L Großer öffentl Gail.
'

KZiekskreons.

4 iMri »

Hierzu ladet freundlichst ein

4 ?
erss

Luftiges , rauchfreies Lokal .
Specialität :

Heute und folgende Tage
GonLn -soU .

ODL'1 ILooll ,
Müllerstraße.

„Biktoriaballe " Reuestraßs .
Heute Sonntag :

Q !2^ räQ2 od 6Q .
Es ladet freundlichst ein

z . z . Jansfen w »v «.

Nümlringsn « ol .

Heute Sonntag :

Gr. Fanillirnkraiizchrn.
Es ladet ergebenst ein VUv . 8s .UsrwSLri .

s LS

KA

Heute Sonntag :

German!« - Halle.
Heute Sonntag :

VMWLSLRAWAZL .
? aul Vslsr , Nsubrrmm .

Der Saal ist neu renovirt.

SsÄLQSr MsL.
Heute Sonntag :

Keffentlicher Aatl
Abo «ne« eut SO Pf .. Giuzeltauz S Pf .,

wozu freundlichst einladet
V . LUvrs .

Bringe hiermit zur gefl . Kenntniß,
daß ich eine

für Fahrräder
eingerichtet habe und halte mich, saubere
Ausführung versprechend, bei billigster
Preisberechnung bestens empfohlen .

Hochachtungsvoll

V . Mm . Rilemßr .,
KopperhSr « .

Motze Tlluzmjik s
LntrZs 3Ü k! , HffsM ksirLnLs.

Hierzu ladet freundlichst ein

S » r > LiZpWKi
' L .

Lll^ SllUL " » GAS8LÄS.
HsrrLe Ssnstsg :

Keffentlicher Kall ,
wozu freundlichst einladet

Mer ferne Fra « Lieb hat ,
dieselbe vor Krankheit und Sichthum bewahren
und sorgenfrei leben will , der lese unbedingt das
Buch «Die Ursachen der Famtlienlasten , Nahrungs «
sorgen und des Unglücks in der Ehe , sowie Rath -
schlage und Mittel zur Beseitigung derselben ."

Menschenfreundlich , hochinteressant und belehrend
für Eheleute jeden Standes . 80 Seiten stark , Preis
nur 30wenn geschlossen gewünscht 20 ^ mehr .

F . Lkarird » L Oo . , Hamburg .

2 » v » L ^ SLLusor .
Sonntag , de« 16 . ds . Mts ., Nachmittags 5 Uhr :

Famiken beehre ich mich ergebenst dazu einzuladen .
Entree . _

HHaiimi
dabeu sieb LeuZsteusterAs ,,/ ^Lker "-

K .A.äer ' stier so sebuell eingesturssert ? I

Siek-SIeäsriW M
KSZksskUUSSt-ksMi

von

Königstraß « 47.
Lagerbier von Th . Fetköter, Jever .
Kulmbacher Bier (Rizzi-Brauerei) .
WürzburgerBier (Bürger! . Brauhaus ).
Pilsener Bier (Bürgerl . Brauhaus

Pilsen).
Weißbier (Aktienbrauerei vorm. Bolle ,

Berlin ).
Grätzer Rauchbier
Selterwasser , Brauselimonade von

vorzüglichem Geschmack.

iiskUs KWiBkUMkl ns koslsk
a . Harz.

KohlevfSnre .
HVLvSorvvrkLMLsrL L » t»» tt .

Kötei „Zur Krone " Kaut .
Heute Sonntag :

<Sr « 8 « vr « U « » tU « Ii « r Hall
bei gut dosotÄsm Orviissrep.

Hierzu ladet ergebenst ein

MMZAGZZMrMOZLG .
Heute Sonntag :

Grffentliche Tanxmusik .
Hierzu ladet freundlichst ein

Aismarekstrass ^.
Heute Sonntag :

nos

HH ^« U iNmecks ^
älsss Labrrääsr aus äsm besten

! Material berZestelit siuä , äusserst isiebt lauten , unä äie

Vertretung dier in Länäen eines trüberen Mitarbeiters

obiAsr Lirma ist , rvoLnreb äen Laukern äie Zk*Ü8SiL
unä üie Arosstev

Vonttrsil «
Zestoten vkerüen bönnen , nesten diüiASter LreisstellunZ . I

Vsrirvbsr :

Mnr . LiswLreLlltrllWö

macht ein zarter, weißer, rosiger Teint, !
sowie ein Gesicht ohne Sommersprossenj
und Hautunreinigkeiten, daher gebrauche
man

ZkkMlm
's UlikWilch- Skifk

von ZLergmann L Ko . in Badeöeul - s
Dresden (Schutzmarke : Zwei Berg - f ^
münner ) ä Stück LO .Pf . bei K . Nsrirss,
liiek. leiiinsnii und n . m .

Für Srhlachtsr .
Tagest -ahne (Cedern und Erlen

gemischt) pro Ctr . 80 Pfg .

Nvi stark kvastsrtvia » Orekvstvr .

Tntrre 30 P fennig, wofür Getränke. ^
ES ladet freundlichst ein

Brun « ,
Bullolpd ,

ÜLStdok 2HW . vslltscüöll ÜLU8S .
.

Heute Donntag :

b . sv . LoHman », Orossvr oLkvLtUvNvr Lall .
Hierzu ladet sreunülichst einBreMsa . L . knr >t »r» ai » iL

Man trinke den vorzüglichen gebr . «ff L MV Mj «ff VV

tsvs - llsffkk Vs » >1 tl . bl ö 0 bi I V 8 . L ° er -Gr ° » i .' <,cn .
In allen besseren Colonialwaaren -
Geschsften in '/, und »/, Pfund-

Packeten zu haben .

Reöaknon, Druck und Verlag von Th . Süß , WckyelmSyaven . ^Telephon Rr . 16 .)



MM ;« Ur. 113 i>rs „WilhrlMhmm Tkgelikttks
' .

Somtag , dm 16 . Mai 18S7 -
„ Was willst Du damit sagen , Siegmund ? Soll ich etwa ! fortschreitenden Entwickelung gesteigerten Vereins - und Verdieser Jemand sein ? "

I sammlungswesens zu treffen und zu verhüten . Das Bedürfniß„ O nein ! " meinte er gedehnt . „ Es giebt doch auch andere ! zur Feststellung und Verstärkung der staatlichen MachtmittelLeute in der Welt — mich zum Beispiel ! Meine Hoffnungen I macht sich daher um so dringlicher geltend , je eifriger und um¬scheinen ihrer Verwirklichung nur sehr langsam näher zu rücken , fassender das Verwaltungs - und Vereinswesen unter Leitung ge-

14. Ohne Gewissen .
Roman von Reinhold Ortmann .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
Artois gab ihrem Schweigen selbstverständlich diejenigeDeutung , die seinen Wünschen am besten entsprach , und indemer noch näher an sie herantrat , sagte er so leise, daß ihn kein

Lauscher hätte verstehen können : „ Ich wußte es längst , undSie dürfen versichert sein, daß es Niemand auf Erden giebt ,der tiefer mit Ihnen zu fühlen vermöchte als ich . Es wäre
schlecht angebracht , wenn ich m diesem Augenblick von den Em¬
pfindungen sprechen wollte , die mich beseelren , seitdem ich Sie
zum ersten Male gesehen . Aber um Ihrer selbst willen , Fräu¬lein Jngeborg , muß ich es aussprechen , daß es für Sie nureinen einzigen Weg giebt zu Freiheit und Glück , und daß ichder Beneidenswerthestx aller Sterblichen sein würde , wenn ichIhr Führer und Ihr Beistand werden dürfte auf diesem Wege .Ich verlange nicht , daß Sie mir jetzt auf der Stelle das Rechtdazu gewähren, - denn noch habe ich ja leider keine Gelegenheitgehabt , mich Ihres Vertrauens Werth zu zeigen . Aber ver
gönnen Sie mir wenigstens , von heute an um dieses Vertrauen
zu werben ! Gewähren Sie mir eine kleine schwache Hoffnung ,daß ich eines Tages die Erlaubniß erhalten werde , Ihr Freundund Ihr Beschützer zu fein ."

Er hatte sich ihrer schlaff herabhängenden Hand bemächtigt ,und in dem Augenblick , da irgendwo in der Nähe eine Thürgeöffnet wurde , glaubte er einen leichten Druck dieser kleinen ,warmen Hand zu fühlen .
Freilich war dies auch die einzige Antwort , die er auf seinemit so eindringlicher Beredtsamkeit vorgebrachte Bitte erhielt /denn mit einem kaum vernehmlichen Abschiedsgruß eilte Jnge¬borg in das zunächst liegende Zimmer , als der Klang eines

Schrittes sie die Möglichkeit einer Ueberraschung befürchten ließ .Eine Abweisung , die ihn hätte entmuthigen müssen , aber war ! als endlich diese glorreiche Idee das Dunkel erhellte . Indemin ihrem Benehmen jedenfalls nicht gewesen , und als sich Doktor Sich Herrn Valentin Düringhoffen bestimmte , sich als Bewerber

liebste Edith . "

„ Willst Du mir einen Vorwurf daraus machen ? Ich habegethan , was ich konnte , um den Professor für Dich zu interessiren ,mehr fast , als ich wagen durfte , ohne seinen eifersüchtigen Ver¬
dacht rege zu machen . Ich kann ihm doch nicht einfach befehlen ,dieses oder jenes zu Deinen Gunsten zu unternehmen . "

„ Nein , das kannst Du allerdings nicht, " sagte der Doktor
sanft , „ aber es ist für mich nichtsdestoweniger sehr fatal , daß die
Dinge sich in einem solchen Schneckentempo entwickeln . Ich könntein die peinlichste Verlegenheit gerathen , wenn nicht bald etwas
Entscheidendes geschieht . "

„ Steht es wirklich so , dann solltest Du noch jetzt die Stellungannehmen , der zu Liebe Du hierher gekommen bist . Für dasAndere würde sich später schon Rath finden . "
„ Dein Hinweis auf diesen trefflichen Ausweg kommt leider

zu spät . Ich habe den Posten vor einigen Tagen einem alten
Studienkamrraden verschafft , der glücklich war über den Beweis
uneigennütziger Freundschaft ."

„ Und es ließe sich nicht mehr rückgängig machen ? "
„ Nein , ganz abgesehen davon , daß ich nicht daran denke,es zu versuchen . Ich betrachte es vielmehr als eine meiner geist¬reichsten Eingebungen , daß ich auf den Gedanken verfiel , geradediesen musterhaften Jüngling in die Bresche zu schieben . Derkleine Doktor Giersberg bestand nämlich auf seinen Schein , undwenn Du das Vergnügen hättest , ihn zu kennen , würdest Du

auch wissen , daß er verwünscht unangenehm werden kann . Ichwar ziemlich rathlos , da alle Fachgenossen , an die ich mich mitder Bitte wandte , statt meiner einzutreten , rundweg ablehnten ,und ich wälzte schon allerlei verzweifelte Pläne in meinem Haupte ,

Artois , unten vor des Professors Haus stehend , nach kurzemZaudern entschloß , die Richtung einzuschlagen , in welcher die
Wohnung ' der Frau v . Manstein lag , da hatte er ganz das
Aussehen eines Mannes , der in das Gelingen seiner Pläne nichtmehr den leisesten Zweifel setzt.

VII.
Die Verbindungsthür zwischen dem Salon und dem an¬

stoßenden Wohnzimmer war weit geöffnet , als das kleine ver¬
schüchterte Dienstmädchen ihren Damen den Besuch des HerrnDoktor Artois meldete . Durch diese Thür hindurch hatte soebeneiner jener unfreundlichen Wortwechsel stattgefunden , die zwischender Räthin und ihrer Tochter nicht eben zu den Seltenheitengehörten . Ueber die eigentliche Veranlassung dieses letzten leb¬
haften Meinungsaustausches hätte vielleicht keine der beidenDamen mehr rechte Auskunft geben können, - aber es hatte sichdabei jedenfalls wieder einmal um die Verschiedenheit ihrer An¬
sichten über die Kostbarkeit der bräutlichen Ausstattung fürFräulein Edith gehandelt .

Rings um die ehrwürdige Matrone waren nämlich in dem
engen , halbdunklen Wohnzimmer ganze Gebirge von allerlei
Wäschestücken und schnekweißem knisternden Linnenzeug aufge¬stapelt , hoch genug , um eine Millionärstoch c für den bedeut¬
samsten Schritt i cs Lebens angemessen auszujuckten . Sicherlichwar es mit Rücksicht auf diese fast erdrückende Fülle eine starkeUebertreibung - ennen , wenn die Räthin in steigender Er¬
regung davon us von einer „ Handvoll armseligen Plunders "
gesproch m halte, - ab : >s bede tn jedenfalls die denkbar geringsteRücksichtnahme auf die Gesü sle der alten Dame , wenn Edithvo lh em Platze im Salon ve : in ebenso gelangweiltem alseru . ch ! d nem Tone gcaittworut hott .-

„ ' m Ende Hin ich is , tue sich lurheirathen soll , Mama ,und da . um wird die Entscheidung über diese Dinge auch Wohlmir zustehen müssen . Es bleibt also , wie ich gesagt Habs :mehr als die Hälfte von dem, was Du da bestellt Haft, ohnemich zu fragen , wandert in das Geschäft zurück . Es ist meinfester Wille , mich auf das unumgänglich Nothwendige zu be¬
schränken . "

Gerade in diesem kritischen Augenblick hatte das Dienst¬mädchen , welches immer aussah , als ob es auf eine fürchterlicheStrafpredigt gefaßt sei, dm Besuch gemeldet , und mit einem
höhnischen : „ Nun , ich wünsche Dir viel Vergnügen — " ausdem Munde der Räthin war im selben Augenblick die Ver¬
bindungsthür krachend ins Schloß geflogen .

Edith erhob sich nur halb aus ihrer bequemen Stellung ,um den Eintretendsn zu begrüßen . Ihr schönes Gesicht war
ernst , und es klang keineswegs wie der Ausdruck einer freudigen
Ueberraschung , da sie sagte : „ Was ist es , das Dich zu mir
führt , Siegmund ? Denn es muß doch wohl etwas Besonderes
geschehen sein, wenn Du es für passend hältst , meinen dringendstenWünschen entgegenzuhandeln . "

Ungeachtet ihres Versuches , sie ihm wieder zu entziehen ,drückte Doktor Artois ihre Hand feurig an seine Lippen undruckte sich dann mit der ruhigen Sicherheit eines alten Haus¬freundes den nächsten Stuhl hart neben das Ruhebett .
„ Noch ist nichts Besonderes geschehen, meine theuerste Edith, "

erwiderte er lächelnd , „ aber damit es binnen Kurzem geschehenkönne , wußte ich Dich sprechen . — Uebrigens ist es eine kleine
Ewigkeit her , daß wir uns nicht mehr gesehen haben , und ichfinde Dich — ehrlich gestanden — gar nicht so frisch und
blühend , wie eine glückliche junge Braut von Rechts wegen seinsollte ."

Edith warf unwillig den Kopf zurück und ihre Fingerspielten ttvös mit den Quasten der Ottomane .
„ W " dieser Spott ? " sagte sie gereizt . „Hoffentlich ist es

nicht Dett . e Absicht , unsere Unterhaltung von vornherein aufdiesen unerquicklichen Ton zu stimmen . Du würdest mich heute
wenigstens kaum in der Laune finden , darauf einzugehen . "

„ Ah , es hat also ein kleines häusliches Gewitter gegeben ?
Merkwürdig , wie viel elektrische Spannung heute überall in der
Luft zu sein scheint ! Es kommt mir vor , als ob Ihr Eure Hoch¬
zeit nach Möglichkeit beschleunigen solltet . Wann — sofern es
erlaubt ist , danach zu fragen — wird denn der große Morgen
anbrechen ? "

„ Am 15 . des nächsten Monats findet unsere Vermählung
statt, " erwiderte sie kurz und mit einem harten Klange , den er
indessen nicht zu bemerken schien, da er in seiner gelassenen Weise
sortsuhr :

„ Morgen in 5 Wochen also ! Eine kurze Zeit und doch fastallzu lang für Jemand , dem noch jede kommende Minute all
seine Hoffnungen vereiteln kann ."

zu melden , wurde ich nämlich nicht nur meiner lästigen Ver¬
pflichtung ledig , sondern ich beseitigte gleichzeitig auch ein Hinder¬niß aus dem Wege , das mir später leicht genug zu einem Steindes Anstoßes hätte werden können . Dieser Düringhoffen ist bis
jetzt die rechte Hand des Professors gewesen , und wenn er auch
zum Glück eine Schlafmütze ist , ohne jede dunkle Ahnung vonden Vortheilen , die er sich bei einiger Schlauheit durch die
Gönnerschaft Wallroths leicht hätte verschaffen können , so war
ich doch keineswegs sicher, daß seine verträumten Augen sich nicheines Tages aufthun , und daß er mir ein gefährlicher Gegnerwerden würde . Nun ist er unschädlich gemacht , und ich habe ihnobendrein zu tiefster Dankbarkeit verpflichtet . "

„ O , in Deine Geschicklichkeit setze ich nicht den geringstenZweifel, " sagte sie sarkastisch . „ Du hast nach dieser Richtung hinwahrhaft erstaunliche Fortschritte gemacht ."
„ Hatte ich doch auch die schönste und klügste Lehrmeisterinin der schwierigen Kunst , die Verhältnisse zu nützen, " versetzte ermit einer artigen Verbeugung . „ Aber wir wollen , wenn es Dir

angenehm ist, nach dieser kleinen Abschweifung zu unserem eigerttlichen Thema zurückkehren . Ich wiederhole , liebste Edith , es mußetwas Entscheidendes für mich geschehen . "
Ungeduldig zuckte sie mit den Schultern . „ Bin ich eine

Vorsehung , daß Du Dich gerade an mich mit dieser Erklärungwendest ? "

„ Eine Vorsehung nicht , aber eine liebenswürdige und hilfsbereite Freundin , wie ich hoffe . Du sollst noch einmal meine Fürsprechen « bei dem Professor machen , und zwar in einer Angelegenheit , die ungleich wichtiger ist als jene andere . Ich habe michentschlossen , seine Tochter zu heirathen . "
Als hätte die Ueberraschung sie gelähmt , starrte Edith stummund mit weit geöffneten Augen den Sprechenden an .Doktor Artois lehnte sich in seinen Stuhl zurück , und mit

jenem halb liebenswürdigen , halb ironischen Lächeln , das seit dem
Beginn der Unterhaltung fast beständig auf seinem Lippen geWesen war , fuhr er fort : „ Es ist ein ausnehmend glücklicher Ein
fall , nicht wahr ? Und eine wunderbare Fügung . Wie würdenwir gelacht haben , wenn uns vor einem Jahre jemand prophezeithätte , daß Du noch einmal meine Schwiegermutter werden
würdest . "

„ Nein ! "
Mit einer wilden Bewegung war Edith auf die Füße gesprungen und wie ein gellender Schrei kam das eine Wort von

ihren Lippen .
Doktor Artois aber verschränkte die Arme über der Brustund fragte gelassen : „ Was heißt das : Nein ! Du würdest also nichtdarüber gelacht haben ? "

„ Niemals wird das geschehen — niemals ! Eher das Schlimmsteals dies ! "

„ Wie ? Du bist^ nit meiner Absicht nicht einverstanden ? Und
ich glaubte , Du müßtest eine außerordentliche Freude darüber
haben , und wir werden unsere Freundschaft nicht mehr ängstlichgleich einem Unrecht vor den Augen der Leute verbergen müssen .Ich bin eigentlich erstaunt , daß Du nicht selber zuerst auf diesenAusweg verfallen bist . "

Ediths Athem ging stürmisch, - aber sie bot all ihre Willens¬
kraft auf , um sich zu beherrschen . „ Ich war darauf gesoßt , daßDu versuchen würdest , Dich sür meinen vermeintlichen Treubruchan mir zu rächen, " sagte sie, „ aber daß Du Dich dazu so teuf¬lischer Mittel bedienen würdest , konnte ich nicht voraussehen . Du
weißt , daß es unmöglich ist , was Du von mir verlangst , undDu kannst es zu keinem anderen Zweck ersonnen haben , als um
mich zu peinigen und zu quälen . Kann es Dir denn wirklicheine so hohe Befriedigung gewähren , mich vor Dir im Staube
zu sehen ? "

„ Aber wer spricht davon ? Ich gebe Dir im Gegentheildie Versicherung , daß ich der Gattin meines Schwiegervaters stetsmit aller schuldigen Ehrerbietung begegnen werde . "
„ Schweig !" fuhr sie mit sprühenden Augen auf . „ Nennedas Wort nicht noch einmal , das ich nicht hören kann und hörenwill ! Jngeborg Wallroth wird niemals Deine Gattin werden ,solange ich noch die Kraft habe , es zu verhindern . "

(Fortsetzung folgt .)

schickter Agitatoren dazu benutzt wird , die staatliche und sozialeOrdnung anzugreifen und Propaganda sür staatsfeindliche Be¬
strebungen zu machen . Als besonderer Uebelstand wird es
empfunden , daß die gesetzlichen Vorschriften häufig versagen , wodie Auflösung von Versammlungen geboten ist , weil sie die
öffentliche Sicherheit , insbesondere die Sicherheit des Staates ,oder den öffentlichen Frieden gefährden . Es darf hier nament¬
lich an die zahlreichen öffentlichen Arnarchistenversammlungen er¬innert werden . Desgleichen ist das geltende Recht darin lückenhaft ,daß es keine ausdrückliche gesetzliche Besugniß zur Schließungvon Vereinen gewährt , welche zwar die Strafgesetze nicht nach¬weisbar verletzen , wohl aber unter Gefährdung der öffentlichenSicherheit oder des öffentlichen Friedens das freie Vereinsrecht
mißbrauchen . Die Vorschläge des Entwurfs stellen sich nicht als
Neuerungen auf dem Gebiete des Vereinsrechtes dar . Abgesehendavon , daß sie der Hauptsache nach demjenigen Rechtszustande
entsprechen , welcher bereits jetzt von der Verwaltung in Anspruch
genommen , aber nicht unangefochten geblieben ist, schließen sichdie neuen Vorschriften an die Gesetzgebung an , welche in an¬deren deutschen Bundesstaaten , namentlich in Bayern und Sachsen
gilt . Sie sollen der Preußischen Regierung , welche Vereinen
und Versammlungen gegenüber erfahrungsmäßig erheblich un¬
günstiger als andere Bundes - Rcgierungen gestellt ist , diejenigen
Befugnisse gewähren , welche das staatliche Interesse dringend
erheischt .

Berlin , 13 . Mai . Infolge des Pariser Brandunglückes
haben in den letzten Tagen in sämmtlichm Berliner Bank¬
instituten , in den großen Geschäftshäusern , Waarenbazaren usw .
Revisionen der für den Fall einer Feuersgefahr vorhandenen
Sicherheitsvorrichtungen stattgefunden .

Berlin , 13 . Mai . Die Nachricht , daß der Fürst Reußü. L . dem Berliner Hofs in absehbarer Zeit einen Besuch machenwerde , und die daran geknüpften Kombinationen sind , wie die
„ Geraer Ztg . " aus beftinformirter Quelle erfährt , vollständig
unbegründet .

Deutsches Reich .
Berlin , 14 . Mai . Aus der Begründung des Vereins¬

gesetzes ist Folgendes hcrvorzuheben : : ' Die Vorlage ist nach der
Begründung aus der UeberzeugungH hsrvorgegangen , daß der
gegenwärtige Rechtszustand , wie er sich unter der Herrschaftdieser seit nahezu 50 Jahren geltenden Verordnung gebildet hat ,nicht genügt , um alle mißbräuchlichen AuswüchseMs in schneller

Vermischtes .
— * Berlin , 13 . Mai . Einen Mord - und Selbstmord¬

versuch verübte gestern Abend der Fleischermeister Ulrich in der
auf der Gerichtsstraße befindlichen Wohnung seiner Frau . Letzterelebt von ihrem Manne wegen dessen Neigung zum Trunk und
mehrfacher Drohung gegen sie getrennt , ließ sich aber sein Ge¬
schäft übertragen . Gestern kam Ulrich etwas angetrunken in
das Geschäft seiner Frau , um sie zu bewegen , wieder mit ihm
zusümmenzuleben . Als sie dies rundweg abschlug , drang er mit
einem langen Messer , das er im Laden ergriffen hatte , auf sieein und versetzte ihr sechs, allerdings nicht lebensgefährliche Stiche .
Aus die Hilferufe der Frau eilte der Hauseigenthümer herbei ,worauf Ulrich sich selbst in den Hals schnitt , jedoch ebenfalls
nicht lebensgefährlich .

— * Cuxhaven , 13 . Mai . Eine Aufsehen erregende Ver¬
haftung nahm heute Nachmittag die hiesige Polizei an Bord des
aus Helgoland gekommenen Postdampfers vor . Es handelte sich
um ein Liebespaar aus Osnabrück , das nach Helgoland geflüchtetwar , um sich trauen zu lassen . Der Pastor nahm die Trauung
wegen der Minderjährigkeit der Braut (diese ist erst 14 ' /z Jahrealt ) nicht vor . Aus Ersuchen ihrer Eltern griff die Polizei ein ,die das Paar zunächst nach der Wache brachte .* Schwetz , 12 . Mai . Die Zeitungen veröffentlichen
folgenden , von namhaften Gelehrten und hervorragenden Pädagogen
Unterzeichneten Aufruf : Der am 31 . März d. I . erfolgte plötzlicheTod des während der Eisenbahnfahrt Schwetz - Terespol von
fanatistrten polnischen Arbeiterwählern bedrängten und anscheinend
erwürgten Lehrers Grütter aus Luschkowko hat nicht nur durchdie besondere Verkettung der Umstände , welche den Tod herbei -
sührte , die Theilnahme weiter , namentlich aller deutschgeffnntenKreise erregt , sondern auch der Heimathkunde West - und Ost¬
preußens einen der eifrigsten Botaniker , der preußischen Volks¬
schule einen getreuen Mitarbeiter , ausgestattet mit reichstem
Wissen und Können , entrissen . Eins Wittwe mit drei kleinen
Kindern bleiben in dürftigen Verhaunissen zurück . Die Unter¬
zeichneten halten es für eine Ehrenpflicht , ein Scherflein beizu¬
tragen zu der Erstehung der Verwaist -n, auf daß diese, wenigstensvor materieller Akoth geschützt, etwas Ordentliches lernen und
würdig werden ihres hochbegabten Vaters . Möchten Alle , die
mit bewegtem Herzen die Nachricht von dem Todesfälle gelesen
haben , nach Kräften ihr Scherflein zu gleichem strecke beisteuern .
Beiträge nimmt der Schatzmeister des Prestßffchen Botanischen
Vereins , Herr Apothekenbesitzer Born in Königsberg in Pr . ,Vordere Vorstadt 55 entgegen , (f . U .)— * Gothenburg , 9 . Mai . Ein Arbeiter , Familien¬vater , hat das kleine Haus , in dem seine Frau und fünf Kinder
wohnten , mittelst Dynamit in die Luft gesprengt , wodurch die
Frau und vier von den Kindern getödtet bezw . so stark verletztwurden , daß sie nach wenigen Stunden starben .

— * Paris , 11 . Mai . Petit Journal schreibt : Nach den
auf dem Colonialministerium eingelaufenen Telegrammen sollen
einige Pestkrankheitsfälle an der Grenze Chinas in dem ersten
französischen Militärbezirke vorgekommen sein . Militärischerseits
find sofort Schutzmaßregeln getroffen worden .

— * Lausanne , 13 . Mai . Das Bundesgericht bewilligtedie von der deutschen Gesandtschaft in Bern nachgesuchte Aus¬
lieferung des russischen Barons Theodor v. Ungern -Sternbergder sich in Lausanne in Haft befindet und von der Staatsan¬
waltschaft in Wiesbaden wegen Betruges zum Nachtheil dortiger
Gewerbetreibenden verfolgt wird .

— * Die Einführung eines neuen Kalenders wurde , wie
man aus London schreibt , zur Feier des Jubiläums der KöniginViktoria vorgefchlagen . Anstatt der 12 Sonnen - Monate des
Gregorianischen Kalenders soll der neue Kalender aus 13 Mond -
Monaten bestehen , von derun 12 28 Tage enthalten und ihre
bisherigen Namen beibehalten sollen , während der 13 . Monat
23 Tage und zur andauernden Erinnerung an die Königin den
Namen Viktoria erhalten soll . Die Schaltjahre sollen wie bisher ,durch Hinzusügung eines Tages an den Monat Februar ein¬
gehakten werden . Echt englisch !

> R.
- liefern a »

In jedem Maastr .j - han verlange Musier unter gcnaaev. l Angabe deS 6-cwün schien.von LItsn L Xsusssn, fsiM nocl iierMlig , »Iwfsii !, ,



Fahrplan
des

Mi . Dampfers „Glkwarckm"
zwischen

ZbilHelmsHaven «. Kckwardertzörne .
Gültig für die Zeit vom 15 . April

bis 15 . September 1897 .

//
//
//
//

Bon Wilhelmshaven 7 .00 Vorm.
10.10 „

2 .00 Nachm .
3 .20 „
5 .10-«- „

„ - 71V „
Von Eckwarderhörne 7 .40 Vorm.

10 .50 „
2 .40 Nachm .
4 .20 „
5 50* „

„ „ 800 „
*) Führt nur in der Zeit vom 15 . Mai bis

1 °r September 1887.
Gmniöusveröindung zwischen Eck¬

warderhörne «. Nordenham.
Von Eckwarderhörne 7 .40 Vorm.

„ „ 10 .50 „
„ „ 4 .05 Nachm .

11 .15 Vorm.
1 .20 Nachm .
7 .05 „

11 .05 Vorm.
1 .40 Nachm .
4 .50 „
2 .15 Nachm .
4 .15 „
7 .50 „

Vom 15 . Juni fährt ein Wagen
von Eckwarderhörne nach Tossens.
Abfahrt Eckwarderhörne 2 .50 Nachm ,
und 4 .00 Nachm .

Vom 1 . Mai bis 30 . Septbr . 1897 .
Dampffähre „Union".

Abfahrt von Nordenham 6 25, 9 .00,
10 .20,11 .45 , 1 .30, 3 15, 4 .40, 6 .15,
8. 10, 10 .00 **, 11 .45 *.

Ankunft in Geestemünde 7 . 10, 9 .45,
11 .05, 12 .30 , 2 .15,4 .00,5 .25 , 7 . 00,
8 55 , 10 .45**, 12 .30*.

Abfahrt von Geestemünde 4 .45*, 6 .15,
8 .15 , 10 .10, 11 .35, 2 .00, 3 .40 , 5,00 ,
6 .50, 8 .10, 10 .00 .

Ankunft in Nordenham 5 .30*, 7 .00,
9 .00 , 10 .55,12 .20 , 2 45 , 4 .25, 5 .45,
7 .35 , 8 .55 , 10 .45 .
Fällt an Sonntagen aus . *) Nur an

Sonntagen.
'

In Nordenham

Bon Nordenham

v //
In Eckwarderhörne

//
//

Gin gut mM. Zimmer
zu vcrmicthen .

Tonndeich , Schmidtstr. 2, u . r

Die von Herrn Kapitän z . S . Oel -
richs z . Zr . benutzte

XX olill
Königstraße 37, 6 Zimmer , Küche,
Mädchen - u . Burschengelaß rc ., ist zum
1 . Oktober micthfrci .

Näheres daselbst Kellerwohnung.

Bei imM . fr)l. Zimmer
auf sofort zu dermiethen .

L. Dorriuck, Roorstr . 3, I.

Wohl- nil) Wchimer
sofort oder später zu vermiethen .

Roonstraße 99 .

Bersetzungshalber auf sofort oder
zum 1 . August eine sreundl . 4räumige

zu vermiethen . Näheres bei
H . Gerdes , Bant , Banterstr . 5.

mit Wohnung zu vermiethen zum
1 . Juni .
_ Marktstraße 15.

vermlstLsL
ein freundlich möblirLsS Zimmer ,
pro Woche 3 Mk. mit Kaffee .

Verl . Gökerstraße 26, 1 Tr . r.

Gin kl. möbl . Zimmer
auf sofort zu vermiethen .

Roonstraße 17b , II .

ÄB fnr t WM Mann.
Kasernenstraße 1 , II .

MttbüMl . MtiiBsch
zu haben.

Marktstraße 25, 1 Tr . l .

Zu vermiethen
ein wöblirtes Zimmer , auf Wunsch
mit Schlafzimmer .

Friederikenstraße 13, pt . l .

Zu vermiethen
z . 1 . August od . später 3- u . 4räum
Wohnungen mit abgeschl. Korridor,
Bodenkammer und gr . Keller in der
verl. Börsenstraße. Näheres bei

O. Huster, Mühlenstr. 25»

LlntvtS 1 >0Kl8
für 3— 4 ordentl. Leute, pro Woche
2 .10 Mk. Bismarckstraße 11 .

für 2 junge Leute auf sofort .
Verl . Börsenftraße 81 ,

Seiten - Emgang, 1 . Etage rechts .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine 2räum . Ober -
Wohnung mit Zubehör an ruh . Be¬
wohner in der Ulmenstraße. Näheres

Schmidtfiraße 12, 1 Tr . l .

Zu vermiethen
ein schön möbl . Wohn - « . Schlaf¬
zimmer an 1 oder 2 Herren .

Kasernenstraße 4 , II . r .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine 4räumige 1 .
Etaaenwohnnng mit Zubehör.

Müller straße 20 .

Zu vermiethen
ein freundlich wöhlirtes Zimmer »

Kafinostraße 5, am Hafen.

Zu vermiethen
möblirtes Wohn- «nd Schlaf¬
zimmer, 1 . Etage.

Marktstraße 44 .

Zu vermiethen
eine herrsch 1 . Etagenwohvnvg ,
6 Stuben , Küche und Mädchenkammer
nebst Zubehör.
A . Harms, Elsaß, Mühlenstr. 4.

Zu vermiethen
gut mSblirte Wohnung .

Bismarckstraße 22«, am Park.

Zu vermiethen
eine 4rLumige Unterwohnuug zum
1 . August

Grcnzstraße 58 , 1 Tr . r.
Daselbst mehrere gut erhaltene

Möbel billig zu verkaufen .

Zn vermiethen
zum 1 . Juni eine 8räum. WohttNUg .
Zu erfragen

Bismarckstraße 24, II .

Zn vermiethen
ein möbl . Wohn - « nd Schlaf¬
zimmer. Hinterstraße 30 , II . l.

Zu vermiethen
auf sofort ein möbl « Wohn - nebst
Schlafzimmer , vis-il-vis dem
Offizier-Kasino .

Roonstraße 77 , 1 . Et . l .

Zu vermiethen
eine freundlich möblirte Stube « .
Schlafstube an 1 oder 2 Herren.

Marktstraße 7, II . l .

Zu vermiethen
gut möbl . Zimmer mit Kammer
an 1 oder 2 Herren .

Roonstraße 2, Part., am Hafen.

Zu vermiethen
mösl. Wohn- «. Schlafzimmer ,
auch Burfchengelaß .

Friedrichstraße 9 .

Zu vermiethen
eine 4räumige Wohnung Per 15 .
Juni oder später . Preis 300 Mark.

Friederikenstraße 6, 1 Tr . r.

Wir suchen per sofort oder zum
1 . Juni einen soliden gewandten

Knecht,
der mit Pferden umzugehen versteht .

Sobrüäsr SsLisls .

Gesucht
zum 1 . Juni ein älteres accurates

Mchen fnr hnnsaMt.
Frau Photograph MoppttMUU ,

Oldenburgerstr. 16 , I .

kientsurslinn Illoonkütte.
Am Sonntag , den 16 . d. Mts . :

Anfang 4 Uhr. Gntree frei.
Nach dem Concert:

GinMihungsöall
im nen deeorirten Saale ,

wozu sreundlichst einladet

A . Jever .

Gesucht
eine 3 - oder 4räum . Wohnung für
kinderloses Ehepaar mit Wasserl . für
1 . Juli bei mäßigem Preise . Offerten
unter 4 .. 8 . 1000 an die Exp , ö . Bl .

Gesuchs
ein Lehrling .

v . LUors,
Schornsteinfegermeister.

istrlls allsr
Xoüeoveebeseei'unßsmitiol

istur

tabririirt von

Otto k Veb«!-
in gallebvul -vrvtäen .

Lsstlini mm islleburen
Sonntag , den 16 . Mai :

Hierzu ladet sreundlichst ein

v»8 kvsts rin« knlr« «in »kn null üllkil ist

LnLnrvItirv
äie mollsk -ns Ofen-k'olitui'.

SRoudGi ' ei unck gss -uvklos »

Lkbrsuokssn^sisung.
Nun vsrännns 8n »inÄins mit
etwas XVasssr, trsZs mit tsuob-
tsin XVoI1 -8 »ppsn oäsr Lürsts
ank nnä rsibs mit troobsnsm
XVoll-Daxpev oäsr Lnrsts n»ob,
wocknreb sin tislsolnvsiMr
tzrossartlKsr bli»v2 srnsnZt

wirä.

La L » 1»« a
in »lisn

volouin .1- , DroAvu -
nvci

ÜLssu ^ N.A.rou -

SosoLAlktSL .

Jeden Sonntag :

Wetzen mit Undntdilchskn Ähcnmuii ,
bei Gastwirth Bant, Verl. Roonstr. 23.

Gesucht
ein anständiger junger Mau « .

Marktstraße 26».

8

8

O esch astsrroMung .
Den geehrten Einwohnern von Wilhelmshaven und Um¬

gegend zur gefl . Nachricht , daß ich das frühere Gerken '
sche Haus,

VI
Lobes üsr NI » «Lv» 8lr » s8v llr» Fvvsr zum 1 . Mai
käuflich erworben habe .

Gestützt auf langjährige Erfahrungen im In - und Aus¬
lande suche ich durch Verabreichung nur guter Maaren, Speisen
und Getränke bei billigster Berechnung allen Wünschen der mich
Beehrenden gerecht zu werden , indem ich aufmerksame und freund¬
liche Bedienung zustchere.

Sl«1«8 bims «« Logt« mlt v«rs-ügllvb«i»
« vttvi ». Lxtr » l? r1v » 1- rn » u » vr Er M « Nvrrvn

« mtv 81 » u » » g . vs « ri » » r vr « bva » gv . Weide
in der Nähe des Hauses.

Achtungsvoll

I 'rLvLr .

Auf meinem Lande weidet seit
8 Tagen

1 Schaf »«» 1 Lamm.
Gegen Erstattung der Jnfertions -

gebühren und Futterkosten abzuholen.
S . ArvS i » « ., Heppens.

Ein 8 Jahre altes bestes

XX ÄMvuytvrä
mit Pferdegeschirr und Wagen steht
preiswerth zu verkaufen . Off . in der
Exped . d . Blattes unter Nr . 108 .

rzoooo « AooooorAll
y Eine gutgehende 9

SWitthschastz
8 in Wilhelmshaven oder dessen 8
r nächster Nähe zu Pachten oder zu ?
V kaufen gesucht. Offerten snb V
H L . L . 925 an Woesmann 's tz
^ Knnoncen - Mpedition Wremen . ^

Mittagstisch
finden Sie gut und billig für 50 Pf .
im Biertunnel „Zur Deutschen Flotte ".

NMNalkchllitW
und Vorträge Abends.

i köi nauksk- ,
^ spnöcisn unck

^vovksnsnlluut
iss Lssisbtss

)v. ciS^ ÜLncis
, 8 sowie rur
bnbsitunZ einss

^ _ fnisobsn rlsintzs
suysnlbsni -Iieb. In,Krusten sse ^r

IV. IVuvbsmutb .
Prei - verzeichuitz über prima

Gummiwaaren
versendet gegen lO-Pfg .-Marke

SauiiätsrBazür ALiNpsr ,
Maukfnrt a M. so.

Visitenkarten
m MA - VigMklMlk

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

Vd. 8lkn,
Krsuprittzsuftrsche s .

Roth-, Leber-

empfiehlt
5 Pfund 1,50 Mark,

Reuestrah » 10 .

Ms ^ -ssiln-Slisl-
Ueber Allen !

Leicht , zuverlässig und
geschwind !

Vornehmste , erstklassige , muster¬
gültige Fahrradmarke

empfiehlt zu billigen Preisen

August Jacobs ,
Wilhelmshaven .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven .

Geheilt
werden ohne Berufsstörung offene
Beinschäden , Krampfader- Geschwüre
und Hautkrankheiten nach langjähriger
Erfahrung.

6. Xsrstsck, Herford,
Kreitz eitffr. 5».

In auswärtigen Sprechstunden
werden nur Kranke in Behandlung
genommen , welche sich vorher schriftlich
an mich gewandt haben .

(Telephon Nr . 16 .)
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